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85 . JahrgangsDonnerstag ,
13 . Mai 1937 ,Nr . 109

Die Goldene Staatskutsche mit dem König und der Königin ,

gezogen von 8 Schimmeln , zu beiden Seiten flankiert von

£ )nuteten zu Pferde , verlässt den Buckingham - Palast zur Fahrt
tn die Westminsterabiei . ( Bildtelegr . Scherls Bilderdienst , K . )

König Georg
Elisabeth ihre

Die Krönung .

im Krönungsornat , während Königin
vom Bischof von Canterbury empfängt .

( Funkbild Associated Preß , K .)

Partner des Weltkönigsreiches , und am Morgen des Krö¬

nungstages habe er , der König , empfunden , wie sich das ganze

Empire in Treue um die Westminster - Abtei gesammelt habe .

Der König gedachte darauf besonders deren in seinem Welt¬

reich , die unter dem Schatten von Krankheit oder Not lebten ,
und erklärte , er fühle das Bedürfnis , sie besonders zu er¬

wähnen . Er dankte darauf für die Treuekundgebungen aus

allen Teilen des Weltreiches . Seinen Dank dafür wolle er

durch feine Ansprache zu erkennen geben . _ , ,
Für viele Millionen sei die Krone das Symbol

der Einigkeit . Durch die Gnade Gottes und nach dem

Willen der freien Völker des Britischen Weltreiches habe er

die Krone angenommen . Auf ihm , dem König , laste jetzt die

Aufgabe , die Ehre und Unantastbarkeit des Weltreiches aufrecht -

zuerhalten . Das sei eine schwere Verantwortung . Wer die

Tatsache , daß die Vertreter des Empire ihm in der West¬

minster -Abtei zur Seite gestanden hätten , und da er wisse , daß

« meiaenprril - : Em Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte mi Anzeigenteil Gründ ,

preis 7 Stof ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Satt eil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 5,
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Krüppel im Kloster zu Tode mißhandelt .

Ordensbruder Gundram zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

Erscheinungszeit :
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der sich nur jugendliche Kranke befanden , die gänzlich hilflos
waren und weder gehen noch sprechen konnten .

Am 17 . März 1936 hat der Bruder Gundram diesen seiner
Obhut unterstehenden kranken und hilflosen Menschen in der

rohesten und unmenschlichsten Weise mißhandelt und dadurch
dessen Tod verursacht . Vor Gericht versuchte sich dieser merk¬

würdige Krankenpfleger dadurch herauszureden , er habe dem

Jungen nur einige „ Ohrfeigen
"

versetzt , doch waren diese so

stark , daß Stoll gleich danach laut und andauernd zu röcheln
begann . Bei der Obduktion der Leiche wurde andere schwere
Verletzungen festgestellt , die der Angeklagte damit zu er¬

klären versuchte , daß Stoll gestürzt sei , als er einen Augenblick
das Zimmer verlassen hatte . Er wollte sich auch dadurch her¬
ausreden , daß er behauptete , er sei ausgerutscht , als er Stoll

zur Badewanne trug , wobei der Zögling mit großer Eeivalt

in die Badewanne gefallen sei . Der Rohling gab zu , er sei

selbst einfach zu Bett gegangen , nachdem der dauernd heftig
röchelnde Stoll zu Bett gebrächt worden war . Am folgenden
Morgen habe er gehört , daß Stoll tot war .

Die medizinischen Sachverständigen haben bei der Leichen¬

öffnung festgestellt , daß schwere innere Verletzungen
tote Todesursache bei Albert Stoll waren . Die Ver¬

letzungen konnten nur durch außerordentlich heftige und an¬
dauernde Schläge hervorgerufen worden sei . Der anatomische
Befund habe eindeutig erwiesen , daß der Zögling einzig und

Alte Form - neuer Inhalt .

Nichts charakterisiert den gestrigen Krönungstag in London

besser als die Worte König Georgs VI . in seiner Dank -

ansprache , daß die äußeren Formen der Krönung aus längst

vergangenen Zeiten stammten , daß der innere Gehalt aber

neu sei . Dieser neue Inhalt läßt sich wohl am besten kenn¬

zeichnen , wenn man sagt , daß diese Krönung die neue

Verfassung des Britischen Weltreiches be¬

stätigte und politisch abschloß . Die Australier ,
Kanadier , Südafrikaner usw . sind nicht mehr britische Nnter -

tanen , sondern alle diese Staaten sind heute gleichberechtigte

Mitglieder der großen Völkerfamilie , an deren Spitze der eng¬

lische König steht . In diesem Sinne hat der Stellvertreter des

Ministerpräsidenten von Südafrika gestern von dem englischen

Weltreich als einem großen Völkerbund und von dem eng¬

lischen König als einem König der Königreiche ge¬

sprochen . Im Krönungseid selbst aber ist an die Stelle der

beschworenen Verfassung auf der Parlamentsgrundlage des

Mutterlandes eine Reichsoerfassung getreten , denn

der König beschwor die Völker von Großbritannien , Irland ,

Südafrika usw . nach Maßgabe der ihnen eigentümlichen Ge¬

setze und Überlieferungen zu regieren . So stand diese Krönung

ganz im Zeichen der weltweiten Gemeinschaft , die

ein Fünftel der Menschheit umfaßt . Hinter all dem Pomp

und Prunk trat dieser Gedanke immer wieder stark hervor , so

etwa , wenn in den letzten Tagen alle fünf Erdteile 2Lach -

mannschaften für das königliche Palais stellten oder wenn über

den Rundfunk alle führenden Männer der Gliedstaaten und

der britischen Kolonien dem König ihre Huldigung darbrach¬

ten , wobei sich ein Teil dieser Staatsmänner in London be¬

fand , während die Stimmen der anderen über tausende Kilo¬

meter von fernen Erdteilen kamen . Der König selbst hat

denn auch in seiner Dankansprache die Idee der großen Welt¬

reichsfamilie , der großen Gemeinschaft freier ,

gleichberechtigter Partner zum Leitgedanken ge¬

macht und hat damit den neuen Sinn der Krönung klar her -

aiftgefteüt .

Auch für diese große Völkerfamilie beginnt nach den

Feierlichkeiten wieder der Alltag . Den Aufzügen und dem

großen Pomp folgte nüchterne Arbeit der Weltreichskonferenz .

Es werden dabei die Rüstungsfragen im Vordergrund stehen ,
die Fragen , inwieweit die einzelnen Teile dieses Weltreiches

zur Verteidigung des ganzen beizutragen haben und inwieweit

diese Rüstungsmaßnahmen aufeinander abgestimmt werden

können . Daß in dieser Hinsicht schon mabcherlei erreicht ist ,

braucht kaum besonders betont zu werden . Die englischen
Staatsmänner dürften ihren Kollegen aus Übersee klarlegen ,

daß in dieser Richtung weiter gehandelt werden muß . Wir

wollen hoffen , daß man auch bei diesen Rllstungsdebatten nicht
die Worte des Königs vergißt , daß die Freundschaft der Glie¬

der des Weltreiches untereinander und mit allen Nationen

der Erde der Sache des Friedens dienen werbe . Will

man der Sache des Friedens aufrichtig dienen , so wird man

freilich Hetzern und Greuelmärchen -Erzählern sehr viel weniger
Spielraum lassen dürfen als bisher . Auch das sollte man

nicht übersehen , wenn in London nach dem großen gestrigen

Tag und nach der feierlichen Krönung jetzt der Alltag wieder
in fein Recht tritt .

Druck und Verlag :
L. Schellenbcrggche HofbuchSrucker- i. „SejWatt . Saus ’. WötÜeNtllkÜ

Fernsprecher .Sammel .Nr . 59631. Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . > '

Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405. ntü etttCt täglichen

fiiolg tags Ul .

das ganze Weltreich an diesem Zeremoniell teilgenommen

habe , gebe ihm Vertrauen .
Die älteren Formen der Krönung , so fuhr der König son ,

stammten von fernen Zeiten , der innere Gehalt sei aber immer

neu . Seine Aufgabe erhalte ihren Adel im Dienste für an¬

dere . Er habe sich zusammen mit der Königin an seiner Seite

mit Worten höchster Feierlichkeit dieser Aufgabe gewidmet .

Mit Gottes Hilfe wollten beide , König und Königin , ihre

Pflicht erfüllen . Von denen , die heute im Kindesalter stün¬
den , hoffe er , daß sie die Erinnerung an den Krönungstag
als einen Tag sorgenfreien Glückes bewahren möchten . Viele

würden im Laufe der nächsten Jahre von einem Teil des

Weltreiches in einen anderen reifen und so innerhalb eines

Familienkreises mit anderen Menschen Gedanken austauschen ,
die dieselben Erinnerungen in sich trügen und deren Gefühle

sich einten in einem gemeinsamen Erleben .
Die Schlußworte König Georgs VI . waren : „ Ihr werdet

dann hoffentlich sehen , wie viel unser freier Zusam¬
men s ch l n ß für uns bedeutet , wie sehr unsere Freundschaft
untereinander und mit allen Nationen der Erde der Sache
des Friedens und des Fortschritts dienen kann . Die

Königin und ich werden den heutigen Tag immer im , Herzen

tragen . Wir wollen uns des Vertrauens würdig erweisen , das

uns — worauf ich so stolz bin — beim Beginn unserer Re¬

gierung umgibt . Ich danke euch von ganzem Herzen ! Gott

segne euch alle !"

Koblenz , 12 . Mai . Wegen vorsätzlicher Körperverletzung

mit Todeserfolg verurteilte das Koblenzer Schwurgericht am

3 . Mai den Ordensbruder E u n d r a m aus der Klosternieder -

laffung Waldbreitbach der Franziskaner -Genossenschaft zu

vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . In der

Begründung betonte das Gericht , daß es wenig Fälle gebe , in

denen eine derartige Scheußlichkeit abzuurteilen gewesen sei .

Ein armer kranker Junge von 18 Jahren sei durch die Miß¬

handlung des Angeklagten gestorben , die eindeutig als Todes¬

ursache festgestellt wurde . Diese Tat sei einer Gefühllosigkeit

entsprungen , die kaum verstanden werden könne .

Es handelte sich um den Zögling Albert Stoll , einen
vollkommen hilflosen Krüppel , der in dem Kloster Waldbreit¬

bach ein grauenvolles Martyrium durchmachen mußte . Denn

weder gehen noch sprechen konnte dieser arme junge Mensch ,
der daher einzig auf die Betreuung der Klosterbrüder ange¬
wiesen war . Gundram war im März 1935 auf eine Anzeige
in der Zeitschrift „ Christliche Familie

" in das Franziskaner¬
kloster Waldbreitbach eingetreten . Nach einigen Monaten
wurde er auf die sogenannte Schwerkrankenstation versetzt , auf

Sie IMWe
Die Krone , das Symbol der Einigkeit .

London , 12 . Mai . Der König sprach vom Buckingham -

Palast aus über den Rundfunk zum ganzen Empire . Er wies

darauf hin , daß vor ihm niemals ein englischer König die

Gelegenheit gehabt habe , an seinem Ärönungstage mit all

seinen Völkern in deren Heimat zu sprechen . Niemals habe
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allein an den Folgen einer Jefji rohen und brutalen

Behandlung gestorben ist .

Ein Brief voll Zynismus .

Den wahren Tatbestand vor den Eltern zu ver¬

schleiern , war der Zweck des folgenden von Bruder

Canifius verfaßten Briefes :

„ Geehrte Familie Stoll !

Wir erhielten Ihren Brief vom 30 . März und hoffen ,
daß inzwischen die beiden Photos von der Aufbahrung Alberts
dort eingetroffen find .

Heute berichten wir Ihnen gern Näheres über das so un¬
erwartete Mleben Ihres lieben Sohnes Albert .

Albert ist nicht länger krank gewesen , hat abends noch am
Tisch mitgegessen , wenige Stunden später stellte sich Erbrechen
ein , infolge seiner Verhinderung beim Schlucken geriet ein
Teil des Erbrochenen in die Luftröhre , so daß innerhalb
weniger Stunden infolge Sauerstoffmangels der Tod eintrat .

Unser Herr Pater hat ihm noch die heilige Ölung ge¬
spendet , wonach man mit Bestimmtheit annehmen kann und darf ,
daß seine reine Seele bereits im Himmel unter den Seligen
sich befindet und wir somit einen Fürsprecher bei Gott haben .

"

Auf diese dreisten Lügen mit dem angehängten christlichen
Glaubenssatz folgt ein Zynismus ohnegleichen . Der Brief¬
schreiber fährt fort :

„ Albertchen war im ganzen Haus bei allen Brüdern und
Kranken sehr beliebt , und hatten wir alle ohne Ausnahme
unsere Freude an ihm . Wir gönnen ihm von Herzen das
große Glück , das ihm nunmehr zuteil geworden ist , in der
Anschauung Gottes . Das dürfte auch für Sie , liebe Eltern ,
der beste Trost sein . Letzten Endes ist ja der Himmel , die

Anschauung Gottes , unser aller Ziel und freuen wir uns mit

jedem einzelnen , der das hohe Ziel erreicht hat . Gewiß i st
es hart , besonders für die Eltern , wenn der liebe
Gott ein so großes Opfer fordert . Wer auch die
liebe Gottesmutter mußte dieses große Opfer bringen , und sie
hat es mit vollkommener Ergebung in den heiligen Willen
Gottes gebracht .

Möge sie , die Mutter der Schmerzen , deren Fest wir vor¬
gestern feierten , Euch trösten in Euerem großen Leid , denn sie
als Mutter des Sohnes Gottes weiß wohl am besten , was es
heißt , ihr Kind sterben zu sehen , denn sie hat mehr gelitten ,
wie je eine Mutter , und sie ist jederzeit bereit , alle zu trösten ,
die in ihrer Betrübnis zu ihr kommen und ihr Herzeleid vor
ihr ausschütten .

Indem ich Ihnen mein herzliches Beileid ausdrücke , grüßt
Sie bestens Bruder Canisius .

"

Man braucht dem nur noch hinzuzufllgen , daß Bruder
Eanistus sich nicht mehr in Deutschland befindet , son¬
dern es vorgezogen hat , seine Schritte nach Rom zu wenden .

31m WntatspliM der kmtWn imoiilten.

Kurze Umschau .

Frau Margarethe Frick , die Gattin des Reichs - und
preußischen Ministers des Innern Dr . Wilhelm Frick , wurde
am Mittwoch von einem Sohn entbunden .

*

Der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP .,
Reichsleiter Bouhler , gibt bekannt , daß die Dienststelle der
Kanzlei des Führers am Pfingstsamstag g e s ch l o s s e n ist . •

»

Die französischen Herbstrnanöver finden vom
14 . bis 17 . September in der Gegend von Falaise - AIen -
c o n unter der Leitung des Militärgouverneurs von Straß¬
burg , General Hering , statt . Die Nordpartei besteht aus
Infanterie -Divisionen , verstärkt durch Kampfwagen , Artil¬
lerie , Pioniere und Kavallerie , die Südpartei wird im wesent¬
lichen aus Infanterie bestehen . Bei den Übungen handelt es
sich um Offensivoperationen in waldigem Gelände . Zu Veob -

achtungszwecken werden beträchtliche Luststreitkräfte eingesetzt .

»

Das französische Mittelmeergeschwader
läuft zu einer größeren Fahrt aus . Es wird Ende des Mo¬
nats mit dem französischen Atlantikgeschwader zu einer Hoch¬
seeflotte verbunden und Manöver an der Westküste
Frankreichs ausführen . Das Mittelmeergeschwader wird
danach wieder ins Mittelmeer zurückkehren und nach einet

Fahrt an der Küste Marokkos und Algeriens Anfang Juli
wieder in Toulon einlaufen .

*

Verhaftungen und Bombenfunde in Paris .

Paris , 12 . Mai . Im Zusammenhang mit der Verhaftung
zweier llstachi - Terroristen meldet der ,Waris Soir "

,
daß wegen der bevorstehenden Ankunft des Prinzregenten
Paul von Jugoslawien , der nach den Krönungsfeier¬
lichkeiten Paris besuchen werde , bereits feit dem 30 . April
zahlreiche lUgoflawische Geheimpolizisten in Paris weilten .
Die Verhaftung Marusitfchs sei auf Grund einer „ 33er -

dächtigenliste " der jugoslawischen Polizei erfolgt . Der „ Paris
Soir " will jedoch wissen , daß neben den U st a ch i s noch eine

zweite Gruppe von Attentätern , die einem balkanischen
Eeheimbund angehören , einen Anschlag vorbereitet hatte . Dem
Berichterstatter des Blattes habe nämlich der Eeneral -

inspekteur der französischen Geheimpolizei mitgeteilt , daß die

Verhaftung des Marusitsch in keinem Zusammenhang mit dem
bereits gemeldeten Bombenfund stehe .

Die französische Polizei , die mit Rücksicht auf die Londoner
Krönungsfeierlichkeiten eine scharfe Überwachung sämtlicher
zureisenden und der durchreisenden Fremden in engster Zu¬
sammenarbeit mit der Scotland Pard durchführte und diese
Maßnahme im Hinblick auf die zur Weltausstellung ange¬
kündigten Besuche hoher Staatsmänner aufrecht erhält , hat
bei den beiden Verhafteten nicht weniger als neun Höllen¬
maschinen gefunden .

In den Pressekommentaren zu diesen sensationellen Ver¬
haftungen taucht übrigens auch der bisher unaufgeklärte
Bombenanschlag auf den Schnellzug Bordeaux — Marseille , der
sich vor einigen Tagen ereignete , wieder auf . Man fragt sich ,
ob es die Ustachis vielleicht auf irgend eine politische Persön¬
lichkeit abgezielt hatten oder ob sie die „ Brauchbarkeit

" ihrer
neuen Höllenmaschinen ausprobieren wollten .

Ein Kommissar der Pariser Geheimpolizei hat in der letz¬
ten Nacht die französische Hauptstadt verlasien und sich in die

Gegend von Arles begeben , wo die geheimnisvolle Explosion
im Schnellzug Bordeaux — Marseille sich ereignete . Er soll
Untersuchungen über vermutete Zusammenhänge zwischen
dieser Explosion und der geheimnisvollen neuen Aktivität der

kroatischen Terroristen führen .

Der Mann , bei dem die neun Bomben gefunden wurden ,
ist im Besitz eines argentinischen Pasies , der auf den Namen
Mancor Äyjevä lautet . Seine wirklichen Personalien sind
jedoch noch unbekannt . Er war in keinem Pariser Hotel ge¬
meldet , sondern hielt sich bei Freunden verborgen . Die
französische Geheimpolizei kam ihm dadurch auf die Spur , daß
fein Name in einem Notizbuch des Stephan Marusitsch ver¬
zeichnet war , der nach längerer Überwachung bei dem Versuch ,
von der Polizeipräfektur einen Personalausweis zu erhalten ,
feftgenommen worden war .

Die Untersuchung der Katastrophe
von Lakehurst .

Spezialisten prüfen die Möglichkeit einer Sabotage .

Lakehnrst , 12 . Mai . Der „ Hindenburg
" - Ausschuß , der

am Dienstag wegen der Trauerfeier seine Arbeiten unter¬
brochen hatte , nahm am Mittwoch die Vernehmungen der
Zeugen wieder auf . Leutnant Tyler , der die Landungs -

mannschast befehligte und im vergangenen Jahr als Be¬
obachter der amerikanischen Marineluftfahrt eine Fahrt
des „ Hindenburg

" mitmachte , sagte aus , daß die erste Stich¬
flamme ungefähr zwei Meter breit und drei Meter hoch
gewesen sei . Der Zeuge ist der Ansicht daß d e r S11 ch -
flamme eine Explosion vorausgegangen ist ,
die sich unmittelbar vor der hohen Flösse und etwas ober¬
halb der Längsachse des Luftschiffes ereignet haben müsse .

Vertiefung des völkischen Selbstbewuhtseins .

Die Freunde germanischer Vorgeschichte tage « im Ruhrgebiet .

Berlin , 12 . Mai . Zu der bevorstehenden Reichstagung
der Freunde germanischer Vorgeschichte in Gelsenkirchen erläßt
der Reichsstatthalter Gauleiter Dr . Alfred Meyer folgenden
Aufruf :

„ Die Tagung der Freunde germanischer Vorgeschichte vom
18 . bis 21 . Mai führt ihre zahlreichen Freunde in diesem Jahre
nach Gelsenkirchen , in die Stadt der 1000 Feuer und der 1000
Zechen . Es wird nicht gegraben , und es gibt keine feierlichen
und schwer gelehrten Vorträge in geschlossenen Räumen . Die
Teilnehmer fahren hinaus in die Natur , lernen unter der
sachverständigen erprobten Führung und Leitung von Prof .
Teudt und seiner Mitarbeiter im Gesicht der Land¬
schaft lesen und gewinnen in einer lebensvollen Zusarn -
menschau Einblick in Dasein , Wesen , Sinnen , Trachten und
Glauben unserer Vorfahren .

Die „ Vereinigung der Freunde germanischer Vorgeschichte
"

und ihr Institut , die „ Pflegestätte für Eermanenkunde " in
Detmold , wollen der großen Masse des Volkes , wollen dem

Kumpel die innere , lebendige Verbindung mit

seinen Vorfahren bringen , ihm zeigen uns erklären ,
wie viel die Mutter Erde selbst im Industriegebiet uns noch
bewahrt hat . Es ergibt das eine ganz neue Art der Erkennt¬
nis , und jedem , der ein inneres Gefühl für diese Zusammen¬
hänge hat , sei der Besuch der Tagung wärmstens empfohlen .

Die Pereinigung der Freunde germanischer Vorgeschichte
hat sich vor neun Jahren unter Führung von Prof . Wilhelm
Teudt in Detmold gebildet . Sie hat sich als erste Vereinigung
dieser Art mit Erfolg der Aufgaben unterzogen , dem ganzen
deutschen Volk seine Vorzeit lebendig zu machen und damit

sein völkisches Bewußtsein fest zu begründen . Diese hohe Auf¬
gabe hat im nationalsozialistischen Reiche eine Erweiterung
und Vertiefung dadurch erfahren , daß die aus der Arbeit der

Vereinigung hervorgegangene Pflegestätte für Eermanen¬
kunde in Detmold dem „ Ahneneibe "

angeschlossen wurde , dessen
Kuratorium der Reichsführer SS . Himmler vorsteht .

„ In der Pra -eis erprobte Freundschaft
mit Deutschland .

"

Ungarn besteht auf militärischer Gleichberechtigung und
Minderheitenschutz .

Budapest , 12 . Mai . Ministerpräsident Darany gab
am Mittwoch bei Abschluß der Aussprache über den Staats¬
haushalt eine Erklärung ab , in der er die großen Richtlinien
der ungarischen Außenpolitik darlegte . Ungarn sei mit den

Unterzeichnerstaaten der römischen Protokolle , Österreich und
Italien , in unverrückbarer enger Zusammenarbeit verbunden .
Mit dem Deutschen Reich stehe Ungarn in einer Praxis
erprobten aufrichtigen FreunLschaftsdeziehung . Ungarn wolle
die mit anderen Staaten schwebenden Fragen auf dem Wege
der gegenseitigen Verständigung lösen und sei bereit , alle Vor¬
schläge für eine Zusammenarbeit der Donaustaaten zu prüfen ,
zedoch unter der Bedingung der Anerkennung der völligen
Gleichberechtigung und des Schutzes der ungarischen Minder¬
heiten mit den gesetzlichen Mitteln . Das Problem der mili¬
tärischen Gleichberechtigung bleibe weiter eine ständige Sorge
der Regierung . Die gegenwärtige Lage der Minderheiten

mache nicht nur die bisherigen Garantien des Völkerbundes ,
sondern auch ein friedliches Zusammenwirken im Donautal
illusorisch . _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _

25 jähriges Regierungsjubiläum
des dänischen Königs .

Die Feierlichkeiten in Kopenhagen .

Kopenhagen , 12 . Mai . Am 14 . Mai jährt sich zum
25 . Mal der Tag , an dem König Christian X . die Regierung
Dänemarks übernahm . Zahlreiche Abordnungen von Stadt
und Land erscheinen in der Hauptstadt und werden bereits
vom 13 . Mai ab von dem König und der Königin im Schloß
„ Amalienborg ^ empfangen , wo sie , ebenso wie die Diplo¬
matie , ihre Glückwünsche darbringen werden . Die deutsche
Abordnung überreicht dem König eine künstlerisch aus -
geführte Adresse . An den großen Feierlichkeiten beteiligt
sich auch der dänische Reichstag , der in Christiansborg im
großen Saal des Folketing einen Festakt veranstaltet . Die
Stadt Kopenhagen feiert den König im Rathaus . In der
Königlichen Oper findet eine Festvorstellung statt . Fackel¬
züge und Vorbeimärsche werden die Feierlichkeiten umrahmen .

Staatsoberhaupt oder Kominternhäuptling ?
Kalinin spricht vor bett ausländischen Kommunisten .
Moskau , 12 . Mai . Blätterherichten zufolge empfing der

Präsident des Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion ,
Kalinin , am Dienstag die ausländischen kommunistischen
Delegationen , die , wie alljährlich , zu den Maifeiern nach der

Sowjetunion gekommen waren . Kalinin , der das Staats¬

oberhaupt der Sowjetunion ist und in dieser Eigenschaft
die Beglaubigungsschreiben ausländischer Diplomaten ent¬

gegenzunehmen pflegt , gab sich diesmal ganz als Komintern¬
führer und forderte in dreistündiger Rede die ausländischen
Vertreter der KomintÄn , vor allem die große Abordnung der

spanischen Bolschewisten , zum unablässigen Kampf

gegen den „ WeItfaschismus
"

auf . Ein Vertreter
der Valencia -Bolschewisten ließ diese Gelegenheit nicht unbe¬

nutzt , um die „herzliche Solidarität "
zwischen Moskau und

Valencia hervor,zuhÄen und für die „brüderliche Unter¬

stützung
"

, die die Sowjetunion Spanien erweise , zu danken . ( !)

Besprechungen Edens und Baldwins

mit ausländischen Staatsmännern .

London , 12 . Mai . Außenminister Eden hat die Anwesen¬
heit der zahlreichen ausländischen Staatsmänner benutzt , um
mit mehreren Besprechungen zu führen . Eden hatte am
Dienstagnachmittag nacheinander Besprechungen mit
Litwinow - Finkelstein , dem österreichischen Unter «

staatssekretär für auswärtige Angelegenheiren Dr . Schmidt ,
und mit dem litauischen Außenminister Lozoraitis . An¬

schließend folgte Eden einer Einladung zum Frühstück auf
die polnische Botschaft , während er abends an einem
Diner in der französischen Botschaft teilnahm .
Ministerpräsident B a l dw in hat , nachdem die vorgesehene
Garden Party wegen des schlechten Wetters abgesagt werden

mußte , zahlreiche Führer ausländischer Abordnungen zur
Krönungsfeier im Foreign Office begrüßt .

Nach einer Meldung der Agenzia Stesani aus Addis
Abeba ist irn Bezirk von Üondie der Bandenanführer
VabiI D e st a , einer der Hauptverantwortlichen an dem
Blutbad von 93 Arbeitern der Transportfirma Gondrand vom

Februar des vorigen Jahres , hingerichtet worden .

♦

Obwohl Präsident Roosevelt empfohlen hatte , den

Freiwilligen Arbeitsdienst zu einer dauernden

Einrichtung zu machen , beschloß das amerikanische Unter¬

haus eine Verlängerung auf nur zwei Jahre . Die Gegner
des Präsidentenvorschlages erklärten , es sei jetzt nicht an der

Zeit , den Freiwilligen Arbeitsdienst , der mit einem jährlichen
Aufwand von 345 Millionen Dollar ebensoviel wie die Armee

und Marine koste , zur dauernden Einrichtung zu machen .

Tyler bezeugte , daß die Landu -ngsseile trocken

waren , also keinesfalls als Leiter für statische Elektrizität
dienen konnten . Auf Befragen erklärte er , daß er von einer

Spätzündung bei den Heckmotoren nichts bemerkt habe .
Das New Parker Polizeipräsidium hat gleichzeitig be -

tanntgege6en , daß es den Unterfuchungsbehörden drei seiner
besten Detektive zur Verfügung gestellt habe , die sämtlich
Spezialisten für Explosivstoffe seien . Die Detektive haben
angeblich den Sonderauftrag erhalten , festzustellen , ob

Sabotage bei der Katastrophe eine Rolle ge¬
spielt hat .

Die „ Hamburg " mit 25 Toten des „ Hindenburg " nach
Deutschland unterwegs .

New Pork , 13 . Mai . ( Funkmeldung .) Die sterblichen Über¬

reste von 25 Todesopfern des „ Hindenburg
"

haben Mittwoch¬
nacht auf dem Trauerschiff „ Hamburg

" die Reise zur letzten
Ruhestätte in deutscher Erde angetreten .

Trauerkundgebung in der belgischen Kammer .

Brüssel , 12 . Mai . Vor der Wiederaufnahme der Kammer¬

beratungen hielt der Präsident der belgischen Kammer ,
Huysmans , eine kurze Ansprache , in der er der Katastrophe
des Luftschfffes „ Hindenburg

"
gedachte .

„ Sie haben
"

, erklärte der Präsident , „ durch die Presse von
der furchtbaren Katastrophe gehört , die das Luftschiff „ Hinden¬
burg

" im Augenblick seiner Landung in Lakehurst vernichtet
hat . Diese furchtbare Katastrophe ist über die Nation , die

dieses kühne Werk vollbracht hat , und über die zahlreichen
Familien , die heute in tiefer Trauer sind , gekommen . Die
belgische Kammer bleibt gegenüber einem solchen Un¬

glück nicht teilnahmslos , und sie schließt sich den Bei¬
leidswünschen an , die die belgische Regierung der deutschen
Regierung ausgesprochen hat .

" Die Mitglieder der Kammer

hatten sich zu der Ansprache Huysman von ihren Plätzen er¬
hoben .

Beileid des ägyptische » Abgeordnetenhauses .
Kairo , 12 . Mai . Das ägyptische Abgeordnetenhaus be¬

schloß einstimmig , Deutschland sein tiefes Mitgefühl und seine
herzliche Anteilnahme an der Katastrophe des Luftschiffes

„ Hindenburg
" in Lakehurst zu übermitteln .

Hochherzige japanische Spende .
Berlin , 12 . Mai . Die japanische Wohltätigkeitsstiftung

Harada hat in Tokio 5000 Pen eingezahlt , die sie der deutschen
Reichsregierung als Spende zur Verfügung gestellt hat , um

sie den Hinterbliebenen der bei dem Untergang des Luft¬
schiffes „ Hindenburg

" ums Leben gekommenen Personen zu -
kommen zu lassen . Dem Präsidenten Hisada der Wohltätig¬
keitsstiftung ist der Dank der Reichsregierung drahtlich über¬
mittelt worden . ______________

Der Krieg in Spanien .

Salamanca , 12 . Mai . 3m nationalen Heeresbericht vom
Mittwoch wird mitgeteilt , daß die Truppen der nationalen Re¬

gierung an der Front von Vizcaya chren Vormarsch fort¬
gesetzt und wichtige Stellungen eingenommen haben .

An der Front von Santander griffen die Bolschewisten
die nationalen Stellungen von Cilleruelo de Bricia an , wur¬
den aber zurückgeschlagen und ließen zahlreiche Tote und Ge¬

fangene zurück .
Der nationale Heeresbericht vom Mittwoch meldet noch

über das bereits Berichtete hinaus , daß bolschewistische Flieger
die offene Stadt Caceres sowie die offenen Ortschaften
Villaluenga und Miajadas in der Provinz Caceres
bombardierten . Mehrere Personen , darunter auch Frauen und
Kinder , wurden getötet bzw . verwundet .
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Unter diesem Leitwort eröffnet das Außenamt der Staatlichen Museen im Zeughaus zu Berlin eine Schau , die der

Propaganda des Weltkrieges gewidmet ist . Maueranschläge , Flugzettel . Befehle Aufrufe sind aus Privathand er¬
worben worden und entwerfen ein Bild von der Macht der Propaganda im Kriege , wie es von dieser Vielgestaltig¬
keit und Lückenlosigkeit wohl kaum noch einmal vorhanden sein dürfte . Unser Bild zeigt die Anschläge mit denen
Amerika seinerzeit für Heer und Flotte warb . Von rechts nach links : „ Wach auf Amerika : Die Zivilisation ruft ;
Die Flotte ruft : Onkel Sam spricht : Ich brauche dich für die Armee ; Wir gewinnen zusammen und entrollt die

Flagge . " ( Presse -Bild - Zentrale . Ä .)

Wer sind die Störenfriede ?
Die herzlichen und überzeugenden Erklärungen , die der

WM britische Botschafter in Berlin , Sir Neville Henderson ,
am Tage vor den Londoner Krönungsfeierlichkeiten bei
seinem Amtsantritt gemacht hat , ermöglichen es uns , der
neuen politischen Aera , die nach der Krönung mit der Um¬
bildung der britischen Regierung eingeleitet wird , hoffnungs¬
voller entgegenzuschauen . Man kann die Worte der politischen
Kundgebung anläßlich des Botschasterwechsels nicht nur als
diplomatische Phrasen beurteilen . Dafür sind sie an wesent¬
lichen Stellen zu kräftig akzentuiert und in ihrer Zielsetzung
zu unmißverständlich . Der neue britische Botschafter hat ge¬
sagt ^ daß die Arbeit an der Förderuim der englisch -deutschen
Verständigung in gleicher Weise dem Willen des Königs , der
Regierung und des ganzen britischen Volkes entspreche und daß
er selbst das übernommene Werk als eine geschichtliche
Lebensaufgabe betrachte .

Wenn das so ist — und wir wollen cs ganz ernsthaft
glauben — , so muß doch die Frage gestellt werden , wie es
möglich war , daß gerade in der letzten Zeit die Atmospäre
zwischen Deutschland und England durch gewissenlose Machen¬
schaften in einem Teil der englischen Presse so verhängnisvoll
vergiftet wurde , ohne daß die verantwortlichen Stellen die
notwendigen Gegengewichte geschaffen hätten . Wir zweifeln
gär nicht daran , dag im englischen Volke , vor allem in den
sehr breiten Schichten des Mittelstandes , ein ehrlicher
Friedens - und Verständigungswille gegenüber Deutschland be¬
steht und daß diese Stimmung nur in einem Teil der englischen
Presse umgefälscht worden ist . Das „Deutsche Nachrichten¬
büro " konnte soeben auf Grund einer Zusammenstellung und
von Vergleichen den Nachweis führen , daß hinter der
lügnerischen Ereuelhetze der letzten Wochen zentrale
Propagandastellen gestanden haben .

'
Man mag sich vielleicht

an einigen verantwortlichen Stellen gesagt haben , daß dies¬
mal der Zweck die Mittel heiligen müsse, daß zunächst alles
darauf ankomme , daß die Steuern für die Rüstungen be¬
willigt und daß die Anleihen untergebracht werden müßten ,
daß aber hinterher , wenn dieser Zweck erreicht sei . die
politische Lage wieder unter anderen Aspekten beurteilt
werden könne . Es gibt Anzeichen dafür , daß selbst an den
Stellen , die die verhängnisvolle Propaganda geduldet und
gefördert haben , di -l Sache politisch nicht so ernst genommen
wurde , daß man vielmehr gemeint hat , daß man sich nur so
aus einer innenpolitischen Verlegenheit retten könne , die aus
den Zusammenhängen der neuen englischen Rüstungs - und
Finanzpolitik mit der Rohstofflage in

"
der Welt und mit her

nordamerikanischen Währungspolitik sich ergeben haben . Die
Steuerzahler und die Rüstungsspekulanten waren verschnupft ,
und die Sparer und die Hochfinanz verhalten sich angesichts
des Drängens des Goldes nach Nordamerika zurückhaltend ,
weil sie erst sehen wollen , wo sich die besten Zinsmöglichkeiten
ergeben . Gegen diese Erscheinungen haben die poltisch und
wirtschaftlch interessierten Stellen in England offenbar ge¬
glaubt , die patriotischen Gefühle durch die Erzeugung einer
politischen Panikstimmung und durch die Beschwörung von Ge¬
spenstern aufputschen zu müssen . Sie haben sich vielleicht ge¬
sagt , daß das politische Bild von den künstlich erzeugten
Flecken wieder gereinigt werden könnte wenn der Schrecken
cchgeklungen ist . Das ist aber eine höchst gefährliche
Spekulation . Der Führer hat einmal die Frage gestellt , ob
man es für möglich halte , einem Volke immer wieder von der
Notwendigkeit einer friedlichen Entwicklung und verständnis¬
vollen Zusammenarbeit zu sprechen und gleichzeitig auf den
Krieg hrnzuarbeiten . Umgekehrt gilt das gleiche . Wenn man
auf der anderen Seite immer wieder , bald aus diesen , bald
aus jenen Gründen , ein Land und ein Volk als eine Gefahr
für den Weltfrieden hinstellt , dann muß auf die Dauer eine
Stimmung erzeugt werden , die es sehr erschwert , von der fried¬
lichen Verständigung zu sprechen und sie zu verwirklichen , wenn
man einmal ernsthaft an diese Aufgabe gehen will .

Es war jedenfalls höchste Zeit , daß solche Worte ge¬
sprochen wurden , wie sie in der hoffnungerweckenden Kund¬
gebung des neuen britischen Botschafters in Berlin enthalten
sind . Man möchte an sie nur den Wunsch knüpfen , daß sie auch
eine Bürgschaft gegen schlimme Rückfälle bar «
stellen und der Auftakt einer besseren Aera der deutsch - engli¬
schen Beziehungen sein mögen .

Italien greift durch .

Englische Journalistin wegen Falschmeldungen ausgewiesen .

Rom , 12 . Mai . Wegen Verbreitung von Falschmeldun¬

gen über Italien ist , wie von zuständiger Seite mitgeteilt

wird , die römische Vertreterin des „ News Chronicle "
, Frau

Mackenz in , von der italienischen Polizei aufgefordert

worden , Italien zu verlassen .

Das englische Königspaar aus der Fahrt zur Westminsterabtei .

( Funkbild , Weltbild , M .)

der Polizei und irischen Republikanern , die trotz eines vom

irischen Justizminister erlasienen Verbotes Protest¬
kundgebungen gegen die Krönung veranstal¬
teten . Obwohl große Polizeiaufgebote in der Stadt zu¬
sammengezogen worden waren , versuchten die Republikaner
an verschiedenen Stellen Kundgebungen zu veranstalten .
Als die Polizei einschritt , kam es an mehreren Plätzen im
Stadtinneren zu Stratzengefechten , wobei zahlreiche
Personen verwundet wurden . Bemerkenswert ist es , daß die

Aussprache über das Gesetz , durch das praktisch die Ober¬

herrschaft der englischen Krone über Irland abgeschasft und
der Freistaat zu einer Republik erklärt wird , am heutigen
Krönungstage im irischen Landtag fortgesetzt wurde .

5er toiwoll In her MmWmW .

„ Gott erhalle den König .
"

London , 12 . Mai . Nachdem der König bet der Krönungs¬
feier in der Westminsterabtei die Parlamentsakte unter¬
schrieben hatte , nahm er ohne Mantel und Staatsmütze den

Krönungsstuhl Eduards des Bekenners ein . Als das Ober¬

haupt der englischen Kirche wurde der König nun mit den
Gewändern eines Diakonen bekleidet und mit den goldenen
Sporen berührt . Er gürtete sich selbst mit dem Staatsschwert
die königlichen Gewänder wurden ihm angelegt , er empfing
den Reichsapfel , das Zepter und den Ring als Zeichen der

königlichen Würde . Den Reichsapfel übergab er dem Scan
von Westminster und nahm dafür ein zweites Zepter in

Empfang . Vom Altar holte der Erzbischof von Canterbury
die funkelnde Krone Eduards des Bekenners , schritt zum
Throne und setzte sie dem König auf . 3m gleichen Augenblick
schmetterten die Trompeten und Fanfaren , dröhnten die
Trommeln , lösten die Kanonen im St . -James - Park einen

Königssalut von 21 , die im Tower einen solchen von 62

Schüssen . Die Peers und die hohen Würdenträger setzten
gleichfalls ihre Kronen auf , und wie ein einziger Schrei hallte
es durch die Kirche , wurde es von den Massen draußen und m
aller Welt ausgenommen : „ Gott erhalte den

König !"

Nach der Krönung der Königin nahm das Königspaar
das Abendmahl . Die Rückkehr in den Buckingham -Palast sah
insofern eine andere Reihenfolge , als hier die Abordnungen
der Streitkräfte des Empire ans allen fünf Kontinenten dem
Zuge voranschritten und ihm so die Kraft eines Sinnbildes
auch der äußeren Macht des Britischen Imperiums verliehen .
In langsamem Schritt fuhr die Staatskutsche durch die Menge ,
zunächst am Themseufer an der englischen Jugend vorbei , die

nicht müde wurde , ihrem Köniz und der Königin zuzujubeln .

Volksfest in den Straßen Londons .

London , 13 . Mai . (Funkmeldung .) Das große Volksfest
der englischen Königskrönung ist zu Ende . Trotz des schlech¬
ten Wetters und der zeitweiligen Regenschauer feierte die
Menschenmenge noch bis in die frühen Morgenstunden des
heutigen Donnerstags unter freiem Himmel , und die Straßen
und Plätze der englischen Hauptstadt boten ein Bild aus¬
gelassensten Treibens . Improvisierte Kapellen und Straßen¬
musikanten spielten zum Tanz auf , an dem sich arm und reich ,
Zivilisten und Soldaten , alte und junge Leute , beteiligten .
Auch in den Provinzen , bis in die entlegensten Städte und
Ortschaften , wurde der Krönungstag durch große Volksfeste
abgeschloffen . Auf den Hügeln und Berggipfeln in ganz Eng¬
land und Schottland wurden Freuden feuer entzündet
Fackelzüge bewegten sich durch die Straßen und Städte .
In einigen Städten wurden ganze Ochsen auf einem öffent¬
lichen Platz gebraten und das Fleisch unter die Bevölkerung
verteilt .
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Irische Protestkundgebungen gegen

die Krönung .

Schwere politische Zusammenstöße in Dublin .
Dublin , 12 . Mai . Am Vorabend der englischen Königs¬

krönung kam cs hier zu schweren Zusammenstößen zwischen

Kriegsplakate werden lebendig .

( Von unserer Berliner Schristleitung .)

Das Berliner Zeughaus führt in einer Sonderaus -
stellun g , die den Titel trägt „ Kriegsplakate und
Maueränfchläge bei Freund und Feind

" uns
noch einmal vor Augen , welche Bedeutung die Kriegspropa¬
ganda im großen Ringen von 1914 — 1918 gehabt hat . Es ist
selbstverständlich , daß diese Ausstellung , die räumlich eng
verbunden ist mit d.er Weltkriegsabteilung des Zeughauses ,
nur einen sehr kleinen Ausschnitt aus dem ungeheuren Be¬
reich der Kriegspropaganda bieten kann , aber doch einen
Ausschnitt , der außerordentlich lehrreich ist . Es zeigt sich ,
daß man hüben und drüben soweit die Propaganda im
eigenen Lande in Frage kam und soweit dieser Propaganda
die Aufgabe zufiel , die Zuversicht im eigenen Lager hockzu -
halten und der Öffentlichkeit die Notwendigkeit persönlicher
Opfer und strenger Einschränkung des einzelnen zug -unsten
der kämpfenden Truppe klarzumachen , nach ziemlich den

gleichen Methoden gearbeitet hat . überall finden wir Pla¬
kate , die zur Zeichnung von Kriegsanleihe auffordern . Die
bekannten deutschen Plakate , die den mächtigen Kopf Hinden¬
burgs zeigen , aber ebenso auch Plakate , die den Amerikanern
zurüsen : „ Sie gaben ihr Leben , willst Du Deine Ersparniffe
nicht wenigstens leihen ? " Aber auch den Franzosen , ja
selbst den Indern , den Asrikancrn , wie den Kanadiern riefen

I

diese Plakate zu , daß zum Krieg führen Geld gehört . Es ist
auch recht interessant zu sehen , wie die Engländer immer
wieder in Plakaten zur Sparsamkeit aufgefordert haben . Da

heißt es beispielsweise : „ Weniger heiße Bäder — und Kohle
gespart .

" Natürlich fehlen in England nicht die Werbeplakate
für den Eintritt in das Heer . So sieht man einen englischen
Soldaten auf belgischem Boden , der in sein Heimatland zu¬
rückblickt und nach England hmüberruft : „ Kameraden ,
kommt hier herüber . Ihr werdet gebraucht .

"
Hatte man

solche Plakate in Deutschland nicht nötig , wußte man doch
vielmehr bei uns oft gar nicht , wo man die zahlreichen Frei¬
willigen einreihen sollte , so finden sich andererseits zahlreiche
deutsche Plakate , die uns noch einmal die Nöte jener Zeit
vor Augen führen , Plakate über die Verteilung von Brot¬

aufstrich , Plakate , in denen Haare als wichtiger Rohstoff für
Heeres,zwecke bezeichnet werden . Sie zeigen nicht , nur die

Not , sondern sie zeigen auch nochmals den bis zum äußersten
gehenden Abwehrwillen des deutschen Volkes und den harten
Kampf , der in der Heimat geführt wurde . Ja , man findet
hier eine Berliner Anschlagsäule aus jenen Tagen aufgebaut
mit den echten Plakaten jener Zeit , Anschlägen , in denen für
die Nagelung des Eisernen Kreuzes geworben wird , Plakate ,
die von der

"
Verteilung von Trockenmilchpulver an Kinder

im 7 ., 8 . und 9 . Lebensjahre sprechen . Und zwischen all

diesen ernsten Mahnungen werden wir daran erinnert , daß
auch damals das Leben weiterging , denn zwischen Brotauf¬
strich - , Kriegsstrumpf - , Obstkern - und Brotkartenanschlägen
finden wir den Hinweis auf den Film : „ Auf Patrouille im

Osten "
, in der Hauptrolle Fräulein Fern -Andra .

" Und bei

dieser Gelegenheit sei auch eingefügt , daß auch die Kriegs¬
plakate nicht ganz die Idyllen vergessen , finden wir doch auch
Ankündigungen von Fronttheatern , sowie eine Ankündigung ,
daß in Liebäu am Südberg ein großer Reit - , Spring - , und

Fahrwettstreit stattfindet .

Aber auch die Hatzpropaganda unserer Gegner fehlt
nicht . Üble Karikaturen Hindenburgs , des deutschen Kron¬

prinzen und anderer führender Männer sind auf den Pla¬
katen zu erblicken , es wird von der deutschen Grausamkeit

gegen britische Gefangene gesprochen und es wird mit allen

jenen Phrasen gearbeitet , die uns auch heute noch aus einer

deutschlandfeindlichen Presse entgegen schallen . Es finden

sich auch Beispiele für die Flugblätter , die von gegnerischer
Seite über den deutschen Linien abaeworfen wurden , Flug¬
blätter , die meist zum Überlauf anfsordetten und dabei mit

Redensarten arbeiteten : „ Kommt herüber , zerbrecht eure

Fesseln und seht zu , wie ein freier Mann im freien Land be¬

handelt wird .
" Gerade diese Flugblattpropaganda hatte in

den letzten Kriegsjahren eine ungeheure Ausdehnung ge¬
wonnen , warfen doch die Engländer allein im Oktober 1918
über a 'A Millionen Flugschriften über den deutschen Linien
ab . Immer wieder versuchte der Gegner durch lügnettsche
Ausstreuungen und unwahre Verheißungen das Ohr des

tapfer kämpfenden deutschen Heeres zu gewinnen , um hier
Verrat zu säen .

Im ganzen zeigt diese Ausstellung , die nur einen sehr
kleinen Teil einer großen Sammlung darstellt , mit welcher
der vor wenigen Jahren verstorbene Th . Bergmann in Fürth
schon in den ersten Kriegstagen begann und die vom Zeug¬
haus erworben wurde , welche ungeheure Bedeutung die Pro¬
paganda im Weltkriege gehabt hat , sie zeigt , wie die Gegen «

feite jede Möglichkeit aüsgenutzt hat , wobei Hatz und Hetze
sehr oft zu den ungeheuerlichsten Berdretungcn führten .
Wenn gerade jetzt alle diese Dinge durch die Ausstellung wie¬
der autleben , so wird niemand diese räumlich gar nicht ein¬
mal sehr große Ausstellung verlassen , ohne für die Zukunft
heilsame Lehren zu ziehen . W . A .
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Wwttliademr Nachrichten
.

— Die Fachgruppe Vlumenbmdereien des Bezirkes
Hessen hielt unter Leitung des Vezirksobmannes Blumen -

btndemeisters E . Weidemeier , Kassel , eine Obmänner¬

tagung ab . Nach Bekanntgabe des Geschäftsberichtes wurde

vornehmlich die Berufsausbildung besprochen und die Not¬

wendigkeit einer gründlichen praktischen und theoretischen
Ausbildung hervorgehoben . Voraussetzung dazu ist die vor¬

sichtige Auslese der
'

Lehrbetriebe sowie aber auch der Lehr¬
linge . Leider sind in vielen Städten , so auch hier in Wies¬
baden noch keine Sonderklassen für Blumenbindereien in
den Berufsschulen eingerichtet . Schuld daran ist die niedere

Zahl der Lehrlinge , die x

verteilt . Um diesem Ilbel, ______ ,
gemacht werden , Bezirksklassen zu errichten . Der ,
wohl wichtigste Punkt der Tagesordnung war die in diesem
Jahre erstmalig in unserem Bezirk durchzuführende Meister¬
prüfung , welche für den ganzen Bezirk Anfang September
in Wiesbaden im Kurhaus stattfinden soll . Dadurch
wird hier eine Leistungsschau gezeigt werden , wie sie in

diesem Umfang und in dieser Ausführung wohl noch nicht

gezeigt worden ist . Die Ortsgruppe Wiesbaden mit ihrem
Prüfungsobmann M . Amersberger ist stolz darauf ,
diese Meisterprüfung hier in Wiesbaden durchführen zu

e noch dazu auf beide Geschlechter
nde abzuhelsen , soll Jöer

’

Besuch

dagegen ist die Regelung „ „ _
geradezu von einer Erstarrung der Miete gesprochen werden .
Noch sind alle Fragen der Wohnwirtschaft restlos nicht ge¬
klärt . Als erfreulichsten Erfolg kann der Aausbesitz die

Zinssenkung verbuchen , durch die die Notlage mancher
Hausbesitzer wesentlich gemildert wurde . Ein Segen für
den Hausbesitz bedeutet die Möglichkeit der Umwandlung
von Festhypotheken in Tilgungshypotheken . Erfreulich auch
die einheitliche Regelung , wie sie im Reichsgrundsteuergesetz
znm Ausdruck kommt , das nunmehr nur noch eine Ee -

meindegrundsteuer kennt . Die nachfolgende Aussprache
diente der Klärung weiterer Einzelfragen .

hat die Azalea mollis jetzt Mitte Mai , wo der Flieder be¬
täubend duftet , ebenfalls ihren Blütenreichtum zur Schau
gestellt . Besonders der Abhang , gegenüber dem Nizzaplätzchen ,
ist sehr reich mit den Sträuchern der Azalea mollis bepflanzt .
Hier wird nun der Spaziergänger von einer Fülle orange
und gelbfarbiger , sowie zart - lachsroter Blüten umgeben , die
dem Abhang ein herrliches Aussehen verleihen . In den

übrigen Anlagen sind es zur Zeit die Spiräen , die mit ihren
blütenbesetzten Rispen das helle Grün der Sträucher
wirkungsvoll beleben .

— Die Handwerkerinnung der Bäcker für den Stadt¬
kreis Erotz -Wiesbaden hielt am Mittwochnachmittag ihre
Jahreshauptversammlung ab . Nachdem Obermeister
K u h f u s der Verstorbenen des vergangenen Jahres gedacht
hatte , trat man in die umfassende Tagesordnung ein . Die

Berichte über die Jnnungskasse , die Pensionskasse und die

Rechnungslegungen erbrachten ein zufriedenstellendes Er¬

gebnis , desgleichen der Jahresbericht , in dem die einzelnen
für die Innung wichtigen Ereignisse des abgelaufenen Ge¬

schäftsjahres aufgezeigt wurden . Den Rechnungsführern
wurde Entlastung erteilt . Anschließend nahm Obermeister
Kuhsus die Einführung von 18 neuen Jnnungsmitgliedern
vor . Er ermahnte sie,

'
den alten Meistern nachzueifern und

sich stets der Ehre des Standes würdig zu erweisen . Von
den neuen Jnnungsmitgliedern dankte darauf Karl

Hammer für die herzlichen Worte der Einführung . Nun¬

mehr stellte Obermeister Kuhfus die Vertrauensfrage . Als

Vertreter des Kreishandwerksmeisters stattete Obermeister
K a l t w a s s e r dem Obermeister den Dank der Kreishand¬
werkerschaft für die Leistungen des abgelausenen Jahres ab .

Pg . Kaltwasjer betonte , daß zum Amt des Obermeisters Mut ,

Fleiß und Verständnis gehören , um alle Anforderungen zu
erfüllen und allen gerecht zu werden . Auch Ehren - Ober -

meister Sander trat für die Wiederwahl von Obermeister

Kuhfus ein , die alsdann durch Zettelabstimmung erfolgte .
Obermeister Kuhfus dankte für das ihm wieder über¬

tragene Amt , das er pflichttreu und zum Wohle der

Innung zu verwalten versprach . Nunmehr wurde der neue

Haushaltsplan vorgelegt , der in Einnahmen und Ausgaben
die Summe von 16 500 RM . verzeichnet . Alsdann nahm

man die Berufung verschiedener Mitglieder in Ausschüsse ,
bzw . aus bestimmte Posten vor . So wurde für den Lehr -

ein in sich geschlossenes Ganzes zu gestalten und doch gleich¬

zeitig der bereits bestehenden Reisinger -Anlage anzupassen .

Die Grünflächen mußten ineinandergefügt werden . Durch

die Reisingeranlage gelangt man gewissermaßen wie durch
einen Korridor in ein kleines , blumengeschmücktcs Vorzimmer
— an der Stelle des bisherigen Straßenzuges Lessing -

Eoethestraße — und schließlich in einen gewaltigen grünen
Saal . Die künstlich geschnittene Heckenwand von Hainbuchen
wird bis hart an die letzten Häuser der Bahnhofstraße ge¬

führt , wo später ein monumentaler Bau die häßliche Brand¬

mauer des letzten Hauses verdecken soll . Das „ Gelenk " der

ganzen Anlage aber ist ein von Architekt E r n st v o n d e n

Velden in
'

fast rechtwinkligem Zuge angelegtes Gebäude ,

fundiert mit Sonnenberger Bruchsteinen und in Ziegel¬

steinen ausgeführt , denen noch der Verputz fehlt . Es trägt
im wesentlichen den Charakter einer italienischen Pergola ,
die mit Glyzinien und anderen Schlinggewächsen über¬

wuchert sein wird . Außer einem mit Glassenstern ver¬

schlossenen Erfrischungsraum befindet sich hier eine mit

„ Sgrafitto
"

geschmückte Halle . Die in den Bewurf ein¬

geritzten Bilder beziehen stch auf den „ Raub der Europa
"

,
und das gleiche Motiv wird von einer monumentalen Plastik
des Stuttgarter Bildhauers Friedrich Spiegel ausge¬
nommen . Sie steht am Ende eines 12 Meter breiten und

100 Meter langen Kanals , zu dem Treppen herabführen .

Sämtliche Wege werden mit schönen Steinplatten be¬

pflastert . Am Rande des Kanals baut man ein Rosengehege
an , das in allen Farben leuchten wird . Den Übergang zu
der Grünfläche bilden Schling - und Heckenrosen . Auf der

anderen Seite der Halle ist ein „ Sumpfbecken
" mit See -

ro sen und anderen Gewächsen vorgesehen . Ganze Pflanzen¬
familien werden überall angesiedelt , so daß es das ganze
Jahr hindurch hier ein ununterbrochenes Blühen geben
wird . Die alten und die neu angepflanzten Bäume sollen
eine anmutige Unterbrechung der großen Taunusperspektive
bilden . Etwa Mitte Juni , wie uns Gartenbauarchitekt

Hirsch versicherte , wird die feierliche Einweihung stattfinden
können . Damit wird Wiesbaden um eine neue Sehens¬
würdigkeit reicher geworden fein . W . W .

— Der Haus - und Erundbesitzeroerein hielt seine Jahres¬
hauptversammlung ab . Aus dem Jahresbericht ging hervor ,
daß die Zahl der leerstehenden Wohnungen weiterhin er¬
heblich zurückging . Leider kann bezüglich der gewerblichen
Räume nicht das gleiche gesagt werden . Das abgelaufene
Jahr brachte eine Reihe neuer Gesetze . So wurde u . a . der
Zinssatz für Hypothekenzinsen herabgesetzt . Der Vierjahres¬
plan brachte im Rahmen des Verbots für Preiserhöhungen
auch eine Regelung der Mietpreise mit sich . Dem Vereins¬
leiter wurde Entlastung erteilt , die seitherigen Kassenprüfer
wiedergewählt . Es sprach darauf Eeneralsekretät Dr .
R ö n i tz, Berlin , vom Zentralverband Deutscher Haus - und

Erundbesitzervereine , E . V ., über „ Aktuelle Fragen des Haus¬
besitzes

"
. Stabile Preise und gleichbleibende Löhne sind die

Grundvoraussetzungen für die Durchführung des Vierjahres¬
planes , der alle Zweige der Wirtschaft , mithin auch den

Hausbesitz , gleichmäßig erfaßt . Entscheidend bei der Miet¬

preisregelung ist die Frage , ob es sich um durch Reichs -

mietgesetz geschützte oder um freie Wohnungen handelt . Im

elfteren Falle traten wesentliche Änderungen nicht ein , neu

dagegen ist die Regelung im letzteren Falle . Hier kann

können .
— Technische Schriftleiter besuchten Wiesbaden . Auf

einer Studienreise , die aus Anlaß der Reichsausstellung

„ Schaffendes Volk " die Technisch - Literarische Ge¬

sellschaft , Berlin , in diesem Jahre nach Westdeutschland

führte weilten deren Mitglieder vom 10 .— 13 . Mai auch im

Rhein - Main - Gebiet . Nach einer Rheinfahrt von Koblenz
bis Bingen ging die Fahrt nach Mainz weiter , wo die

Gäste den fertiggestellten ersten Bauabschnitt des Umbaues

des Mainzer Hauptbahnhofes in Augenschein nahmen . . Am

Dienstagvormittag berührten die Gäste Wiesbadener Stadt¬

gebiet und zwar zur Besichtigung der Melkanlagen der

Chemischen Fabrik Kalle u . Co . der JE . Farben¬

industrie . Unter sachkundiger Führung wurde den technisch

interessierten Besuchern der Erzeugungsprozetz des „ Cello -

lingswart Heinrich Masiing , der zum Vorsitzenden der
Meisterprüfungskommission des Regierungsbezirks eingesetzt
worden ist , Willy Bruch Berufen . In den JNnunasbeirar
wurde als aktives Mitglied Walter Heinde aus Biebrich
ausgenommen . Zum Presiewart wurde Georg Presser
bestellt . Anschließend besprach man verschiedene interne An¬
gelegenheiten , bei denen u . a . der Geschäftsführer des
Eetreide -Wirtschaftsverbandes Pet sch , der Geschäftsführer
der Einkaufsgenossenschaft Müller das Wort ergriffen .
Gute musikalische Darbietungen der neugegründeten
Eesangsabteilung der Bäcker -Innung Wiesbaden
unter Chorleiter Hermann Kratz umrahmten wirkungsvoll
die Jahreshauptversammlung .

Die Herbert - Anlage
vor dem Bahnhof .

Es gibt wohl keine zweite Stadt , wo der Fremde , wenn

er aus dem Bahnhof tritt , ein so wunderbares Bild genießt
wie in W i e s b a d e n . Mit einem Blick umfaßt er die

Stadt und die grünen Höhen des Taunus . Die Reisinger -

Anlage hatte die erste Bresche in eine Wildnis geschlagen .
Aber das bedeutete nur einen Anfang . Schon bei den lang¬

gestreckten Hecken und spielenden Fontänen tauchte der Ge¬

danke auf : Wie schön wäre es , wenn man mit solchen
Gärten und Durchblicken bis zur Rheinstraße vorstoßen
könnte ! Die Arbeiten an der Herbert - Anlage , die

den Namen ihres hochherzigen Stifters trägt , bedeuten einen

wesentlichen Schritt vorwärts .
Vielleicht keine Umwandlung des Stadtbildes hat die

Neugier des Publikums in solchem Maße gereizt . Als im

Februar die Arbeiten begannen , sah man viele Spazier¬
gänger , die auf der Bahnhofstraße oder auf der Kaiser¬
stratze stehen blieben , den Kopf reckten oder auch schüttelten .
Unaufhörlich fuhren die Wagen heran , die das Erdreich
brachten und die früher von den Schienensträngen durch¬

zogene Tiefe aufzufüllen suchten . Allmählich wuchs aus
dem Chaos die immer klarere Gestaltung . Als die Verbin -

dungsstratzen aufgerissen wurden , mehrten sich die Scharen
der Neugierigen . Würde die Fontänenreihe weiter fort¬
gesetzt werden ? Sollten gar keine Bäume übrig bleiben ?
Und was bedeuteten die Gebäude , die über Nacht aus dem
Boden wuchsen ? Die einen rieten aus Plantschbecken , die
anderen auf eine neue Kochbrunnenhälle , wieder andere auf
ein Hotel mit Kaffeehaus und Konzert .

Um alle , die nicht warten können , vorläufig zu be¬

ruhige « , haben wir den Schöpfer der Anlage , den Garten¬

bauarchitekten Friedrich Hirsch gebeten , uns durch das
im Werden begriffene Gelände zu führen . In liebenswür¬

diger Weife entwickelte er an Hand sorgfältig ausgearbei¬
teter Pläne etwa Folgendes :

Die Aufgabe war gestellt , die neue Herbert - Anlage als

Borsorge im Kampf dem Verderb .

So bald es draußen wärmer wird , muß die Hausfrau
vorsichtiger als int Winter mit dem Aufbewahren der leicht
verderblichen Eßwaren umgehen . Aber das An - und Auf¬
kock en und das kühle Aufbewahren tut es nicht allein : Schon
beim Einkauf mutz jetzt vorsorglich die warme Jahres¬
zeit berücksichtigt werden . Leicht verderbliche Waren sollte
keine Hausfrau in solchen Mengen eintaufen , die nicht recht¬
zeitig verwandt werden können . Sie spart sich damit nicht
nur die große Mühe des Haltbarmachens von Speiseresten .
Vor allem beugt sie dem Verlust von Nahrungs - und Geld¬
werten vor , der bei keiner Hausfrau gern gesehen wird .
Und mit Recht : kein Haushalt darf Nahrungsgüter durch
Unachtsamkeit umkommen lasten , denn dazu braucht sie die

deutsche Ernährungswirtschaft viel zu notwendig !

Zugleich mit der Wärme beschert uns der Frühling auch
eine Reihe von Insekten , die unserer Speiseaufbewahrung
nur zu leicht gefährlich werden . Auch hier heißt es rechtzeitig
Vorsorge treffen . Deshalb sollte jede Hausfrau die Fliegen¬
glocke auf etwaige schadhafte Stellen untersuchen , damit sie
nicht zu spät entdeckt , daß trotz der Glocke Fliegen an Käse
und Wurstwaren heranaeaangen sind . Auch die Gazefenster
sollten so schnell wie möglich , wenn sie verbesserungsbedürf¬
tig sind , in Ordnung gebracht werden . Scheinen auch solche
Vorsorgen eine wenig schöne Mehrbelastung der Hausfrau
im Frühling zu sein , so wollen wir doch andererseits nicht
vergeßen , daß es bester ist , diese kleinen Mühen auf uns zu
nehmen , ehe wir uns einen ganzen Sommer lang über ver¬
dorbene Eßwaren zu ärgern brauchen , und ehe wir bei jedem
verdorbenen Milch - oder Puddingsrest , bei jedem gesäuerten
Gemüse und jedem verdorbenen Fleisch uns immer wieder

vorwerfen müssen , unachtsam Eßwaren verschwendet zu
haben , die noch manchem Menschen wertvolle Nahrung
hätten sein können .

— Blühende Gärten . Von dem Eesellschaftsraum der

Brunnenkolonnade genießt man einen herrlichen Blick auf
das mit blühenden Tulpen bepflanzte Kureck , das dem Kur¬

gast ein schattiges Ruheplätzchen bietet , und einer der Haupt¬

anziehungspunkte unserer Kurstadt geworden ist . Einen

herrlichen Blick bietet auch der zur Zeit in bunt mit Blumen

bepflanzte Abhang des Paulinenschlößchens . Im Kurgarten

Aus Aunst und Leben .

* Konzert im Kurhaus . Das Kurorchester spielte am

Mittwoch unter Leitung des Komponisten Ludwig Siede .
Außer eigenen Werken brachte er auch einige andere , unter
denen wir die Ouvertüre zu „ Prinzeß Eoldschuh

" von Rust
und vor allem die von Fetras zusammengestellten „ Delibes -

Melodien " hervorheben wollen , die immer noch für die große
Mehrheit der Unterhaltungsmusik -Komponisten ein kaum er¬

reichbares Vorbild abzugeben vermögen . Sius der eigenen
Werkstatt Ludwig Siebes hörten wir außer dem am be¬

kanntesten gewordenen „ Leuchtkiiferchens Stelldichein "
einige

Tänze und Charakterstücke , die fein inftrumentatioes Geschick
erkennen ließen . Am wirkungsvollsten waren die „ Chine¬

sische Straßenserenade
" und der stellenweise durch liebens¬

würdige Reminiszenzen an Strauß für sich einnehmende

„ Faschingswalzer " . Das Kurorchester leistete dem East

willige Gefolgschaft . Die Hörer spendeten freundlichen Bei¬

fall . Dr . Wolfgang Stephan .

• Der Spielplan für die Reichstheaterfestwoche . Die

diesjährige Reichstheaterfestwoche wird unter der Schirm¬

herrschaft von Reichsminister Dr . Goebbels vom 13 . b i s

2 0 . Juni in den Städten Köln , Düsseldorf , Bochum ,
Duisburg , Essen und Worms ftattfinben . Für die

Festwoche sind folgende Aufführungen vorgesehen : „ Der

fliegende Holländer
" von Richard Sßagner als Eröffnungs¬

vorstellung am Sonntag , 13 . Juni , im Opernhaus Köln ;

„ Genie ohne Volk "
, Schauspiel von Viktor Warfitz am Mon¬

tag , 14 . 3unr im Schauspielhaus Düsseldorf ; „Der Wider¬

spenstigen Zähmung
' '

, Oper von Hermann Goetz , am Diens -

rag 15 . Juni , im Opernhaus Düsseldorf ; „ Kleinod — in die

Silbersee gefaßt
"

. Schauspiel von Gerhard Aichinger , am

Mittwoch , 16 . Juni , im Stadttheater Bochum ; „ Die lustigen
Weiber von Windsor

"
, Oper von Nicolai , am Donnerstag ,

17 . Juni , im Opernhaus Duisburg ; „ Easparone "
, Operette

von Millöcker , am Freitag , 18 . Juni , im Opernhaus Eßen ;

„ Die Nibelungen
"

, ein deutsches Trauerspiel in 3 Abteilungen
von Friedrich Hebbel , am Sonntag , 20 . Juni , in der Festspiel¬
halle in Worms . Am Montag , 14 . Juni , spricht Reichsminister
Dr . Goebbels auf der Kundgebung der Reichstheaterkammer
in Düsieldorf .

* Die Festspiele des Nutioualtheaters Mannheim , die

auch Reichsminister Dr . Goebbels besuchte , werden am

Pfingstsonntag mit einer Festvorstellung der „ Meister¬
singer von Nürnberg " abgeschlosien , für die folgende
Gäste verpflichtet wurden : Hilde Singenstreu vom Opern¬
haus Hannover ( Soa ) , Walter Großmann von der Staats¬
oper Berlin ( Hans Sachs ) , August Seiber vom Opernhaus
Leipzig ( Stolzing ) , August Griebel vom Opernhaus Köln

( Beckmesser ) unb Martin Kremer von bei Staatsoper
Dresben ( David ) . Die musikalische Leitung bet Ausführung
hat Generalmusikdirektor Karl Elmenborff .

• Die Wiener Orchester spielen zu hoch . In Wien steht
gegenwärtig bie Frage des Normaltons in der Musik zur
Diskussion . Man behauptet allgemein , daß bie Wiener

Orchester , auch bie Philharmoniker und das Staatsopern¬
orchester , zu hoch spielen , was sich wiederum auf eine Leistung
der Sänger auswirkt . Im Jahre 1885 fand in Wien die
Internationale Stimmton -Konferenz statt , an der sich Öster¬
reich - Ungarn , Italien . Preußen , Rußland , Sachsen , Schweden
und Württemberg beteiligten . Man beschloß damals genau
wie früher bereits in Frankreich unb Belgien , bie Höhe des
Stimmtons , bes sogenannten Rormal -A . mit 870 Schwin¬
gungen festzusetzen . Man hat nun festgestellt , baß in Wien

diese Normalschwingung bis 896 hinaufreicht . Unter der
Direktion Schalk von her Wiener Oper vertrat man die

Meinung , daß die höher gestimmten Instrumente schöner und

glanzvoller klingen . Höher gestimmte Instrumente klingen
durchdringender , wie beispielsweise die Blechmusik der Mili¬

tärkapellen oder wie etwa die Wiener Heurigenmusik . Die

höhere Stimmung des Orchesters in bet Wiener Staatsoper
hatte schon wieberholt bazu geführt , baß auslänbische Sänger
sich darüber beklagt haben , daß sie ihre Stimmen unter diesen

Umständen forcieren müßen . Die staatliche Kommission zur
Kontrolle der Normalstimmung in Österreich bemüht sich jetzt
darum , die Wiener Öffentlichkeit für bie Herabsetzung des

Normaltones auf feine ursprüngliche Schwingungszahl zu
interessieren .

• Eine Komödie Friedrichs des Großen . In Verbin¬

dung mit der diesjährigen Tagung der deutschen Biblio¬

philen hat in Köln das Institut für Theaterwissen¬

schaft auf der Universitätzbühne die Komödie .Die Schule
der Welt "

zur Aufführung gebracht , die Friedrich den

Großen zum Verfasser hat . Die Übersetzung bes im Iahte
1748 unter bem Decknamen „ Satgricus

“ geschriebenen
Stückes , zu dessen Handlung der König auch die Begleitmusik
komponierte , besorgte der bekannte Kölner Theaterwissen¬
schaftler Prof . Dr . Karl Nissen , in dessen Händen auch die

Spielleitung der Aufführung lag . Es handelt sich um ein

satirisches Zeitbild , das die Rechtlichkeit des mannhaften
Bürgers mit der Aufgeblasenheit bes Renommierstubenten
vergleicht .

* Wie eine Melodie entstand . Der Komponist R a m e a u
verliebte sich in bie liebenswürdige und reizende Tänzerin
Salle von der Pariser Oper . Sie war eine sehr begabte
Frau , und außer ihrer Kunst fang und spielte sie auch her¬
vorragend . Einst äußerte sie Rameau gegenüber den Wunsch ,
einmal selbst etwas in Musik setzen zu können und bat ihn
um einigen Unterricht . Rameau erwiderte : „ Nichts ist
leichter , Sie können gleich einen Versuch machen ." Er gab
ihr ein Blatt Notenpapier und eine Radel und bat sie , mit
der Nadel die Linien des Papiers nach Gutdünken zu punk¬
tieren . Dann nahm er das Blatt , machte aus diesen Punkten
Noten , ohne einen zu ändern ober wegzulassen , bestimmte
ihre Länge und Kürze und setzte den Schlüssel dazu . Aus

diesem Spiel ward ein besonderer Tanz , der i « Frankreich
lange Zeit beliebte Mode wau
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phans
" von der Zellulosepappe bis zum Fertigerzcugnis mit

seinen mancherlei Verwendunasarten gezeigt . Die Gäste
batten auch Gelegenheit , andere Produktionszweige des
Unternehmens kennenzulernen , so die Abteilungen für das

Ozalid - Verfahren und den Ozaphansilm . In einer Muster¬
schau war ferner die Möglichkeit gegeben , alle Verwertungs¬
möglichkeiten der Kalle '

schen Produktion , vom Kleister bis

zum Modeerzeugnis kennenzulernen . Der Sprecher der Reise¬
gesellschaft dankte den Herren der Direktion für die auf¬
schlußreiche Führung . Kurz vor Mittag setzten die Gäste ihre
Reise im Omnibus nach Rüsselsheim zur Besichtigung der
Opelwerke und im Anschluß daran über den Weltslughafen
nach Frankfurt a . M . fort .

— Doppelkonzert im Paulinenschlößchen . Der Musik¬
zug der 7 8 . SS . - Standarte und die Musikge -
solgschäft vom H2 . - Bann 80 veranstalteten am
gestrigen Mittwoch im großen Saale des Paulinenschlöß -
chens gemeinsam ein Doppelkonzert , das sich , wie nicht anders
zu erwarten , regsten Besuches zu erfreuen hatte und einen
flotten , anregenden Verlauf nahm . Reben der „ Jubel -
ouvertüre " von I . Vach , der „ Mühle im Tale " von Rhode
und einer Fantasie aus der Oper „ Das Nachtlager in
Granada " von Kreutzer brachte das Programm ausschließ¬
lich Werke , die durch prickelnden Marschrhythmus allein
schon ihre Wirkung auf die Hörer ausübten . Dazu erklangen
sie in der Ausführung klangsrisch , klangrein , schwungvoll
und sorgfältig abschattiert , kein Wunder also , daß die Vor¬
träge die begeisterungsfähige Zuhörerschaft bis zuletzt in
ihren Bann schlugen . Allen Mitwirkenden merkte man sicht¬
lich die Freude am Musizieren an . Besonderen Beifall lösten
u . a . die flotten „ Fanfarenmärsche

" und das Lied der H2 .
„ Vorwärts " aus . Bannführcr Koch fand noch treffende
Worte über den Zweck des Konzertes , und die beiden Musik¬
leiter H e b e r l i n g und Euler wurden am Schluß für
reiche Mühewaltung durch berechtigten Beifall geehrt .

— Pfingsttresfen der Jungmadels . Seit es Jung¬
mädels gibt , ist Pfingsten auch ihr Fest , das sic aus dem
engeren Kreis der Familie und der JM .- Schaft herausstellt
in die große Gemeinschaft einiger 100 Kameradinnen .
Pfingsten , das bedeutet herrliche Fahrt durch die Maicn -
welt , bedeutet das Zusammentreffen mit bekannten und un¬
bekannten Kameradinnen , die mit unter der Fahne stehen ,
das gleiche Lied singen und dieselbe Kluft tragen ; die sich
im sportlichen Wettkampf messen und aus der Spielwiese
froh und übermütig sein können . Die es schon einmal er -
erlebten , die wisien , daß der Abschluß eines solchen Treffens
eine ernste und feierliche Verpflichtung ist für jeden einzel¬
nen ein weiteres Jahr noch treuer und disziplinierter seine
Pflicht zu erfüllen . So werden sich an den kommenden Pfingst¬
tagen alle Jungmädels des Obergaues mit Ausnahme des
„ neuen " Jahrgangs 1927 kreis - oder untcraauweise treffen
und einen Tag lang unter Jungmädels froh und aufge¬
schlossen ganz Jungmädel sein .

— „ Starre Ausgaben des Arbeiters " werden untersucht .
Das Sozialamt der DAF . hielt eine von Reichsamtsleiter
Mende geleitete Arbeitstagung ab , auf der das für die
sozialpolitische Betreuung der Schaffenden äußerst wichtige
Thema der starren Ausgaben im Einkommen des Arbeiters
und ihrer Auswirkungen auf seine Lebenshaltung eingehend
erörtert wurde . Im Auftrage des Sozialamts der DAF .
hatten einzelne Reichsbetriebsgemeinschaften umfaßende
Erhebungen über dieses Thema angestellt . Rach Angaben
des Sachbearbeiters des Sozialamtes ist als höchster Posten
in den starren Ausgaben des Arbeiters der Mietzins zu
bezeichnen . Der Anteil des Mietzinses beträgt bei den nied¬
rigen Lohngruppen zirka 32 bis 38 % , während er bei den
höheren Lohngruppen etwa 15 bis 18 % erfordert . Bei einer
Senkung der starren Kosten fei dies von Bedeutung . Die
Ergebnisse der Untersuchungen sollen als brauchbare Anhalts¬
punkte für weitere sozialpolitische Betreuung dienen .

— Verwundetenabzeichen . Das Versorgungsamt Mainz
teilt mit : Die Ausstellung der Berechtigungsausweise zum
Tragen des Verwundetenabzeichens ist im wesentlichen
durchgesührt . Sofern ein Antragsteller noch keinen Bescheid
erhalten hat , fehlen die Beweisunterlagen , die in den
meisten Fällen beim Krankenbuchlager in Berlin beschasfl
werden müffen . Die Ermittlungen nehmen längere Zeit in
Anspruch , so daß vor Ende des Jahres mit der restlosen Er¬
ledigung aller Anträge nicht gerechnet werden kann . Von
Erinnerungen und Rückfragen wolle daher Abstand genom¬
men werden .

— Helft Waldbrände verhüten ! Wir schreiten dem
Sommer zu , der uns hoffentlich recht viel Sonnenschein und
Wärme bescheren wird . Allerdings bringt die Sommerzeit
manche Gefahren mit sich . Das gilt vor allem auch für den
Wald , einem wertvollen Teil des deutschen Volksvermögens .
Durch Unachtsamkeit entstehen sehr häufig Waldbrände , die
meist einen großen Umfang annehmen und starken Schaden
anrichten . In einer Schrift ( Verlag Paul Parcy , Berlin
SW . 11 ) befaßt sich Gemeinderemerförster W . Schön -
Haber , Heringen , Kr . Limburg , mit den Waldbränden ,
ihrer Entstehung , Bekämpfung und Verhütung . Aus ihr ist
zu entnehmen , daß man verschiedene Arten von Waldbränden
zu unterscheiden hat , nämlich : das Eidfeuer , das Boden - oder
Lauffeuer , das Wipfelfeuer und schließlich das Stammfeuer .
Die Organisierung der Waldbrandbekämpfung , die Ver¬
hütung von Waldbränden und die Strafbestimmungen hat
der Verfasier in der Schrift ebenfalls behandelt , der Land¬
forstmeister Rechtem , Wiesbaden , ein Geleitwort bei -

gefteuert hat , in dem er die weiteste Verbreitung der Schrift
für dringend erwünscht bezeichnet .

— Leistungsprüsung . Fräulein Anny Hammer vom
Ballett des Deutschen Theaters Wiesbaden ist nach bestande¬
ner Leistungsprüfung vor der Reichstheaterkammer Frank¬
furt a . M . als Eruppentänzerin für die Spielzeit 1937/38 an
das Stadttheater Koblenz a . Rh . verpflichtet worden .

— Hohes Alter . Frau Berta Kempf , Ober - Eewand -
meisterin i . R ., Westendstraße 42 , begeht am 14 . Mai ihren
83 . Geburtstag . Gleichzeitig ist dieselbe über 50 Jahre Be¬
zieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Eine wirtschaftskundliche Studienfahrt führt die
DAF . vom 6 .— 19 . Juni 1937 nach Ungarn durch . Der An¬
meldeschluß ist aus den 20 . Mai festgesetzt .

— Frühliugssest bei „ KdF
"

. Am Psinastsamstag ver¬
anstaltet die RSG . „ Kraft durch Freude

" im Paulinenschlöß¬
chen ein großes Frühlingsfest mit bunten Darbietungen und
Tanz . Stimmung . Unterhaltung und Tanz lautet die Parole
dieses Abends und die Besucher werden nicht enttäuscht sein .

— Die Köln - Düsseldorfer Rheindampfschifsahrt hat für
die beiden Pfingstfeiertage einen besonderen Pfingftfahr -
plan herausgegeben , nach dem an jedem Feiertag fast stünd¬
lich eine Abfahrt ab Wiesbaden -Biebrich stattfindet . Außer¬
dem wird « ine Abendfahrt nach Bingen und zurück mit
Musik ausgeführt .

— Kurhaus Wiesbaden . Die Kur - und Bäderverwal¬
tung bereitet für den 2 0 . M a i wieder ein Konzert vor , das
in der gesamten Wiesbadener Musikwelt größtem Jnteresie
begegnen sollte . Die beidengroßen Orchester Wies¬
badens ( das Orchester des Deutschen Theaters und das
Kurorchester ) werden unter Karl Fischers und Carl

Fall 7

.

H .'

Fall 1 : Nikotin ist mir verboten — und nikotinarm ? Bex , das schmeckt

immer nach Stroh !

Fall 2 : Man muß die Nachteile des Nikotin leider mit in Kauf nehmen ;

wenn man wahren Genuß haben will — ich hab
'
s so oft aus¬

probiert !

Fall 3 : Wenn ich schon entbehren muß . dann lieber in der Menge

als im Geschmack . Besser nur zwei „ richtige
"

, als vier

nikotinarme , wenn
'
s auch noch so schwer fällt

Fall 4 : Ich rauche eine ganze Packung am Tag . Ich weiß , daß es

mir schadet , aber ich mag dieses nikoiinarme Zeug nicht .

Fall 5 ; Der Arzt hat gut reden
'

ich kann aber nicht arbeiten ohne

eine „ richtige
"

Cigarette .

Fall 6 : Ich werde ner vös , reizbar und ungerecht , wenn ich nicht rauchen

darf . Und nikotinarm rauchen ist noch schlimmer als gar nicht

rauchen .
'

und trotz Arzt , Frau und

weiter gesündigt .

nikotinarm ist

besserem

doch

„
Ich war Fall 3 -

jetzt ist mir geholfen !

Ich hätte nie geglaubt , daß die Astra nikotinarm ist so gut schmeckt

sie . Dabei ist ein Nikotingehalt von weniger als 1 % beglaubigt
"

Auch Ihnen wird die Astra helfen . Sie ist eine echte Kyriazi , voll¬

mundig im Aroma und von hoher Bekömmlichkeit . Die Nikotin¬

armut der Astra ist eine gewachsene Eigenschaft der Tabakblätter ,

die zur Herstellung Verwendung finden . Kein künst -



Seite 8 . Nr . 109 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 13 . Mai 1937 .

Schurichts Leitung spielen . Karl Fischer bringt im ersten Teil
des Konzertes die fünfte Sinfonie in C -Moll von Beethoven .
Die fünfte Sinfonie in E - Moll von Peter Tschaikowsky wird
unter Carl Schuricht im zweiten Teil des Konzertes zum
Vortrag kommen .

lesbadenOiebrich .

verhaftet wurde ein junger Mann wegen Sittlichkeits¬
vergehen .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurde ein
Damenstoffgürtel abgegeben .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Strahenbauarbeitcn an der Verlängerung der Schön -
bergstraße , die seither noch nicht ausgebaut war und sich bis
zum Hofgut Schönberg sortsetzt , schreiten rüstig fort . Schon
im Jahre 1923 war die Straße für einen vollständigen Aus¬
bau vorgesehen und im Wege von Notstandsarbeiten frei -
aelegt . Ihre Fertigstellung wird von den Anwohnern sehr
begrüßt . — Am Bahnübergang hat man die Schlaglöcher ,
die sich nachteilig für die Fahrzeuge auswirkten , beseitigt .

Wiesbaden - Frauenstein .

Kirmesplatz soll verlegt werden . In den letzten Jahren
bat sich infolge des starken Kraftfahrzeug -Durchgangsverkehrs
die Notwendigkeit ergeben , den alten Kirmesplatz an der
Burg weiter südlich auf ein ebenfalls geeignetes Gelände in
der Nähe der Schule zu verlegen . Die Frauensteiner Kerb
wird am ersten Sonntag nach Pfingsten abgehalten .

Silberne Hochzeit . Am 14 . Mai feiern die Eheleute
Emil Bauer und Käthe , geb . Kleinschmidt , das Fest der
silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Kinderveranstaltung in der Turngemeinde . Zum
Muttertag hatten , wie Dietwart Pfarrer Draudt ankiin -
d : gte , die Kleinsten der Turngemeinde im Alter von 3 bis
10 Jahren unter der Anleitung von Kinderturnwart
E . Lieser ihren Müttern eine besondere Überraschung be¬
reitet . Maientänze und Spiele , vor allem ein Tanz um
den Maibaum , ein Tanz der Jahreszeiten und Ausschnitte
aus den Turnstunden erfreuten die Zuschauer . Die
Leistungen der kleinen Turner und Turnerinnen sind ganz
besonders anzuerkennen , da die Kinderabteiluna erst seit
dem 1 . April besteht .

Filmvorführung . Der Eroß -Tonfilm „ Savoy - Hotel
217 “

, in dem Hans Albers die Hauptrolle spielt , wird am
18 . Mai von der Eausilmstelle Hessen -Nassau hier aufgeführt
werden . Eintrittskarten sind int Vorverkauf bei der Orts -
grupe der NSDAP , erhältlich .

Wiesbaden - Dierstadt .

Ein Fund aus der Nömerzeit . Bei Vauarbeiten auf
einem Baugelände im Distrikt „ Biengarten

“ — Ecke Vorder¬
gasse und Mosbacher Weg — stießen die Erundgräber auf
einen alten römischen Mühlstein , der noch sehr gut erhalten
ist .. Aus dem Gelände wurden in den vergangenen Jahren
schon öfters Funde aus der Römerzeit gemacht .

Unfälle . In den letzten Tagen ereigneten sich eine ganze
Reihe Unfälle . Eine in den 60er Jahren stehende Frau kam
beim Verlassen eines hiesigen Geschäftes so unglücklich zu
Fall , daß sie sich das linke Bein brach und ins Krankenhaus
nach Wiesbaden gebracht werden mußte . — Ein Gärtner¬
lehrling stürzte betm Blütenschneiden von einem Baum und
zog sich dabet starke Fleischwunden zu , die ärztliche Behand¬
lung beanspruchten . — Mit dem Rade gestürzt ist ein älterer
Handwerksmeister , der sich außer Hautabschürfungen noch
starke Prellungen zuzoa . — Ein Landwirt kam in seinem
häuslichen Betrieb zu Fall und mußte mit einem Schlüssel¬
beinbruch nach Wiesbaden ins Krankenhaus gebracht werden .

Rollengestaltung aus dem Herzen .

Die Kunst Paula Wesielys .

Paula Wessely gehört nicht zu denen , die es sich leicht
machen und sich mit dem einmal Erreichten begnügen . Die
geheimnisvolle Krast , die sie in sich fühlt , Menschen durch
ihr Spiel zu verzaubern , ist für sie kein Unterpfand zu einem
schwerelosen - glückhaften Leben . Und wie weit spannt sich
der Bogen , den ihre Kunst durchmißt ! Vom Ernsten , Ge¬
quälten , Dunkel - Tragischen bis zum Heiteren , Beseligten .
Zärtlich - Versponnenen und Kraftvoll -Tapferen : welche Fülle
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Die ganz großen Torheiten

entspringen nicht dem Unverstand , sondern der Überfülle
des Herzens — dieses Motto am Beginn des Romans

„ Die ganz großen Torheiten “
ist auch das Thema des

Gleichnamigen
Films , in dem unter Professor Carl

roelichs Spielleitung zum erstenmal zwei ganz Große
des deutschen Films als Liebespaar erschienen : Paula
Wessely und Rudolf Forster ! ( Mater : Tobis Europa .)

des Ausdrucks ; welche Fähigkeit , sich zu wandeln , immer
Neues zu gestalten ! Eine Virtuosin also , eine Hexenmeisterin
int Reiche des Mimischen ? Nein — ein Mensch nur , der die
Gnade empfing , für alles Menschliche zu zeugen . Darum
zerstiebt auch ihr Spiel nicht in unendliche Funken wie ein
glitzernd - flüchtig vorüberhuschendes Feuerwerk , sondern
sammelt sich in jedem Augenblick zu der klaren und reinen
Flamme echter Menschlichkeit .

Wer seine Rollen so aus dem Herzen , aus der Unmittel¬
barkeit seines Gefühls gestaltet wie Paula Wessely , der
wird von ihnen natürlich auch fordern müsien . daß sie keine
blassen Schemen sind , keine konstruierten Scheingeschöpfe ,
denen selbst ein Gott nicht Leben einzuhauchen vermöchte .
Deshalb ist es auch nicht verwunderlich , daß sie an jeden
neuen Filmplan mit einigem Bangen und Herzklopfen
herantritt . Sie will sich nicht dazu hergeben , Figuren dar¬
zustellen , die alles — nur keine Menschen sind , und sie ver¬
meidet es darum auch ängstlich , wahllos eine Rolle nach der
anderen zu spielen . Wer wollte ihr das verdenken !

Wiesbaden - Igstadt .

Ortsdauernfchast . Vor kurzem sand hier ein « gut be¬
suchte Versammlung der Ortsbauernschaft statt . Landwirt¬
schaftslehrer Bremeyer hielt einen Vortrag über die
Handhabung der Hoskarten , sowie über die Hofberatung .
Bezirksbauernführer Schäfer ging in einer Ansprache auf die
Sorgen und Anliegen der Landwirte ein , unter Berücksich¬
tigung der Jgstadter Verhältnisse , namentlich in bezug auf
die Trockenlegung der Wiesen . Der Kreis - sowie der Bezirks -
jugendwart sprachen über den Sinn des Reichsberufswett¬
kampfes . Anschließend wurde die Punktzahl der Jgstadter
Teilnehmer am Reichsberufswettkampf bekanntgegeben .

Allen Volksgenossen die N « - Rechtsbetreuung .

3m ersten Vierteljahr 1937 wurden 4959 Fälle bearbeitet .

Die NS .- Rechtsbetreuung ist eine Einrichtung der
NSDAP . Sie wird ehrenamtlich ausgeübt von allen im
NS .- Rechtswahrerbund zusammengeschlosienen Rechtsan¬
wälten unter der Oberaufsicht des Reichsrechtsamtes der
NSDAP . Die NS .- Rechtsbetreuung umfaßt die Erteilung
von Rechtsauskünften , mündliche und schriftliche Rechtsbera¬
tung , Anfertigung von Schriftsätzen , Eingaben und Schrift¬
stücken aller Art , sowie gegebenenfalls auch die ehrenamtliche
Durchführung von Rechtsstreitigkeiten vor Gericht oder an¬

77us dem Vereinsleben .

* Am 10 . Mai 1937 veranstaltete der Wiesbadener
Männergesang verein ( E . V .) seine erste General¬
versammlung , die sich eines sehr guten Besuches erfreute und
einen recht anregenden Verlaus nahm . Die einzelnen Tätig¬
keitsberichte brachten den Beweis , daß der Verein auch im

vergangenen Jahre glücklich gewirtschaftet hat und daß seine
geselligen und konzertlichen Arbeiten den erwünschten Er¬
folg hatten . Die ausübende Mitgliedschaft hatte ein großes
Arbeitspensum zu erledigen , und durch die Aufführung dreier
Konzerte hat der Verein bewiesen , daß er die Pflege des
deutschen Liedes als seine vornehmste Aufgabe betrachtet .
Die seitherige Vereinssührung unter dem Vorsitz von Lehrer
a D . Georg Wies wurde einstimmig wiedergewählt , bzw ^
durch den gewählten Vereinsführer zur Mitarbeit berufen .
Vereinsführer Wies warb nochmals eingehend für den Be¬
such des Deutschen Sängerbundesfestes in Breslau . Am
11 . Juni hat der Verein den Besuch des Villacher MEV ., der
im Kurhaus einen „ Kärntner Liederabend “ bestreitet , und
im Anschluß an das Bundesfest den Besuch des Grazer MGV .
zu erwarten . Für den Herbst ist das 1. Vereinskonzert vor¬
gesehen . Zur Ausführung gelangt als Uraufführung ein
neues Werk des hiesigen Kreischormeisters Otto Trill -

Haase .
* Der 1 . wissenschaftliche Ausflug des Nassauischen

Vereins für Naturkunde führte in das landschaft¬
lich schön gelegene , geologisch anziehendste , aber auch schwie¬
rigste Gebiet des Odenwal des , die Gegend zwischen
Darmstadt und Seeheim . Der Weg über die bewaldeten
Höhen längs der Bergstraße mit Ausblicken über die blühen¬
den Abhänge gegen die Ebene ist bei herrlichem Sonnen¬
schein unbeschreiblich schön . Die Studien unterwegs galten

den beiden wichtigsten Gesteinen des nordwestlichen Oden¬
waldes , dem Diorit und dem Gabbro , den sie durchsetzenden
Hängen granitischer Magmen und den durch diese Eruption
veränderten Sedimenten , den Hornfelsen und Amphibo -
liten . Daß am Magnetstein unweit der Burg Frankenstein
die Kompaßnadel statt nach Norden mal nach Süden zeigt ,
wird immer wieder bestaunt . Beim Abstieg gegen Seeheim
grollte der erste Donner . Was tat es ? Die ersten Tropsen
fielen , als die Teilnehmer geborgen bei der verdienten
Schlußrast saßen , froh und dankbar , unter der lehrreichen
Führung von Oberstudiendirektor Dr . H e i n e ck diese in¬
haltvolle Wanderung unternommen zu haben .

* Die Vereinigung ehem . 2 7er hielt am letzten
Samstag einen gutbesuchten Kameradschastsabend ab . Nach
Erledigung der geschäftlichen Mitteilungen durch Kamerad
Schmidt wurde mit großer Umsicht ein Lichtbildervortrag
„ Kriegsgefangene Deutsche in aller Welt “ von Kamerad
Völker vorgesührt , welcher allgemeinen Anklang fand .
Eine Sammlung als Spende für den Luftschiffbau ergab
einen namhaften Betrag .

* Die Monatsversammlung des Verbandes der
Ruhestandsbeamten fand bei einer Beteiligung von
rund 100 Mitgliedern statt . Nach zwei Musikstücken er¬
öffnete der Vorsitzende Herr Janzen die Versammlung mit
einem Rückblick auf die vierjährigen Leistungen und Erfolge
des Dritten Reiches . In den folgenden Erörterungen wegen
Überführung der sechs deutschen Ruhestandsverbände in die
am 1 . Juli ins Leben tretende „ Gemeinschaft “

ergriff der
Gau - Verbandsvorsitzende Schneider - Frankfurt

'
a . M .

mehrfach das Wort zu Erklärungen über die Liquidation der
alten Verbände und die Ziele der Neugründung . Nach Schluß
des geschäftlichen Teiles fand ein Vortrag über die Haus¬
frauen interessierende Gegenstände der Hauswirtschaft statt .

deren Spruchstellen . Die NSDAP , hat diese Rechtsbetreu¬
ungsstellen , in die alle früher bestehenden Rechtauskunfts¬
und Beratungsstellen eingegliedert find , feit Februar 1934
eingerichtet . Es ist erfreulich , festzustellen , daß die Inan¬
spruchnahme in diesen drei Jahren der Tätigkeit der Rechts -
betreuungsstellen laufend eine Steigerung erfahren hat .

Grundsätzlich steht die NS .- Rechtsbetreuung allen deut¬
schen Volksgenossen , die zum Aufbringen der gesetzlichen
Rechtsanwaltsgebühren und Auslagen außerstande find
zur Verfügung . Die Betreuungsstellen find in der Regel
am Sitz eines jeden Amtsgerichtes , eingerichtet , ausnahms¬
weise ist mitunter auch eine Rechtsbetreuungsstelle für ; roei
oder drei Amtsgerichte zuständig .

Vierteljährlich wird zu statistischen Zwecken eine Zu¬
sammenstellung der Tätigkeit sämtlicher Rechtsbetreuungs -
stellen des Gaues durchgeführt . Es gibt zurzeit im Gau
Hessen - Nassau 90 derartige Stellen . Die Sprechstunden
werden zum größten Teil in den Amtsgerichten selbst abge¬
halten , und zwar in Räumen , die die Justizverwaltung zur
Verfügung gestellt hat . In manchen Fällen findet die Be¬
ratung auch tn den Kanzleien der einzelnen beteiligten An¬
wälte statt .

2m 1 . Vierteljahr 1937 wurden im Gaugebiet Hessen -
Raffau 4959 Fälle bearbeitet . Wegen schwieriger Sachlage
wurden davon in 456 Fällen die weitere Bearbeitung oder
Vertretung Bei Gericht an einen Rechtsanwalt überwiesen .
Zu erwähnen bleibt noch , daß sich die Reichsfachschaft für
bas Sachverstandigenwesen im Nat .- Soz . Rechtswahrerbund
berelterklart hat , durch Zurverfügungstellung von Sachver -
ständigen bei der NS .- Rechtsbetreuung mitzuarbeiten .

AnIWlh des Reit -
, Spring - n . Murmers in Wiesbaden

uom 13. 5 . bis 17. 5. 37 wirö Mendes belanntgegeben :
Geländeritte der Vielseitigkeitsprüfungen im Rabengrund .

- - Arfahrt für Zuschauer zu dem am 14 . 5 . 37 von
1 bis . 14 Uhr stattfindenden Geländeritt im Rabengrund darf
nur über nördliches Nerotal , Kochdenkmal , Leichtweißhöhle ,
Rabengrund erfolgen . Die Abfahrt während der Dauer der
Veranstaltung erfolgt über Pfannkuchenbrücke , Kaifer -Fried -

2dsteiner Straße oder Kaiser -Friedrich -Eiche ,
Neroberg .

Die Fahrzeuge der Zuschauer können auf dem Rundfahr¬
weg vom Hupfeldweg bis zur Pfannkuchenbrücke aufgestellt
werden .

Der Rundfahrweg in Höhe der Adolf -Weygandt - Hütte ist
auf einer Strecke von 100 Meter für Fahrzeuge der Turnier -
lertung freizuhalten .

Von 7 bis 14 Uhr ist das Befahren und Parken von
Fahrzeugen aller Art auf folgenden Straßen und Wald¬
wegen verboten :

Platter Straße von Straße „ Unter den Eichen “ bis
Hupfeldweg einschließlich , Hellkundweg , Rundfahrweg von
Leichtweißhöhle einschließlich bis Pfannkuchenbrücke ( Raben¬
born ) ' Karl - v .- Jbell - Weg von Schützenstraße bis Wald¬
häuschen ; Feldweg westlich des Karl - v .- Jbell - Weges von
Höhe Nonnentrift bis zum Waldhäuschen ; Verbindungsweg
von Hof Adamstal ab bis Platter Straße ; Hupfeldweg von
Platter Straße bis Rundfahrweg . Der Durchgangsverkehr
der Platter Straße wird über Diirerplatz , Aarstraße , Fisch¬
zucht und umgekehrt umgeleitet .

Die Turnierleituug des Reit - und Fahrklubs .

Weinversteigerung
der Bereinigung Rheingauer Weingüter ( E . B .)

3 . Tag .
Vier Mitglieder der Vereinigung Rheingauer Wein¬

güter brachten am Mittwoch in M i t t e l h e i m 78 Nummern
zum Verkauf . Das Angebot umfaßte 5 Halbstück 1936er ,
64 Halbstück 1935er und 5400 Flaschen 1933er und 1934er
Weine . Das Ergebnis konnte nur zum Teil befriedigen , da
starke Rückgänge zu verzeichnen waren . Zur Verteilung ge¬
langten 35 Halbstück und ein großer Teil der angebotenen
Flaschenweine . Versteigert wurden sodann noch 34 Halbstück
und die restlichen Flaschenweine . Jedoch konnten nur
14 Stummem und noch einige Partien Flaschenweine zu -
geschlagen werden , da die Käufer nicht gewillt waren , di «
geforderten Preise anzulegen . Zurückgingen 1 Halbstück 1936er
zu 410 RM . und 20 Halbstück 1935er zu Angeboten von 480 ,
3mal 500 , 510 , 600 , 4mal 650 , 680 , 2mal 700 , 750 , 3mal 800 ,
860 , 950 , 1000 RM .

Einzelergebnisse .
1 . Weingut Major UlrichvonStosch . Mittel¬

heim . Angebot 5 Halbstück 1936er Weine . Gelöst wurden
für 4 Halbstück Östricher Eiserweg 450 ; Kellerberg 530 ;

Bei Schlaflosigkeit
das wirksame , unschädliche und vreiswertc Solarum

*

*
schlechter Schlai zermürbt . Quälen Sie sich nicht länger !
Keine Nachwirkungen . Pack . 18 Tabl . M . 1 .26 i . d . Apoth .

Rheingarten 550 ; Lenchen 720 RM . Durchschnittspreis je
Halbstück 563 RM .

2 . Weingut Kommerzienrat Krayer , Erben ,
Johannisberg . Angebot 21 Halbstück 1935er . Man
zahlte für 21 Halbstück Winkeler Ansbach 820 , 820 , 850 ; Dachs¬
berg 780 , 4mal 800 , 2mal 950 ; Johannisberger Weiher 2mal
900 , 950 ; Winkeler Hasensprung 1050 , 1100 , 1150 , 1200 , 1200 .
1260 , 1400 , 1600 RM . Durchschnittspreis je Halbstück
1004 RM .

3 . WeingutErbhofBrentanohaus , Winkel .
Angebot 43 Halbstück 1935er Weine . Verkauf 23 Halbstück .
Der Erlös betrug pro Halbstück 1935er Winkeler Plankener
500 ; Honigberg 490 , 520 , 530 , 510 , 560 , 560 , 580 , 630 , 750 ;
Oberberg 540 , 680 , 560 ; Hellersberg 650 ; Rheinpflicht 630 ;
Ansbach 600 ; Bienenberg 800 , 900 ; Hasensprung 710 , 810 ,
975 ; Johannisberger Hölle 900 , 750 RM . Zurückgingen
20 Halbstück . Durchschnittspreis je Halbstück 641 RM .

4 . Weingut Graf Matufchka - Ereiffenclau ,
Schloß Vollrads , Winkel . Verkauft wurden 600
Flaschen 1933er Schloß Vollrads Kabinett je Flasche zu
5 RM . und 25 Flaschen Vollrads Auslese zu 6 RM . je
Flasche . Unverkauft blieben 375 Flaschen . Gelost wurden für
1400 Flaschen 1934er Schloß Vollradser Schloßabzug je
Flasche 3 RM . ; für weitere 800 Flaschen Schloßabzug 4 RM .
je Flasche für 125 Flaschen Kabinett je 5 RM ., für 55
Flaschen Kabinett je 6 RM ., weitere 100 Flaschen je 5 .50
RM ., für 220 Flaschen Auslese 8 RM . und 10 Flaschen
Beerenauslese je 12 RM .

Eesamterlös des 3 . Versteigerungstages rund
51 060 RM .
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Aus Dau unü Provinz —

Taunus und Main .

R - nrod in Blüte « .

,
= Naurod i . T ., 12 . Mai . Seit einigen Tagen erfreut

sich das Auge des Besuchers an der Apfelbaumblüte . Einerlei
von welcher Richtung man kommt , Naurod liegt gleich einem
blitzenden Edelstein geschützt im Tale . Umgeben ist das
Dorf ringsum von Obstanlagen , in der Hauptsache Apsel -
bäumen Jetzt in der Blütezeit , da jeder Baum mit rosa -
weißen Bluten übersät , wie ein gewaltiger Strauß dasteht ,
bekommt unser Taunusdörfchen noch eine besondere Romantik .
Nördlich des Dorfes erhebt sich der Kellerskops , in südlicher
Richtung dagegen dehnt sich ein saftiges Wiesental aus , das
die erste Pracht des Frühlings zeigt . Von Wiesbaden kom¬
mend hat man dann noch den Anblick des schönen Taunus -
aebiraes mit seinen dunklen Wäldern . Der Wunsch der Ein¬
heimischen ist , daß die gutgemeinte Blütezeit auch eine er¬
tragreiche Enrte bringt . - Zur Zeit ist man mit Kartoffel¬
setzen vollauf beschäftigt . Es werden wieder viele neue
Sorten angepflanzt .

Mus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 12 . Mai . Ein aus dem Saargebiet
einen Eltern ausgerückter Lehrling wurde auf dem Lein -
)fad nach Eltville von der Gendarmerie aufgegriffen und
päter von den benachrichtigten Eltern wieder nach Hause
leholt . — Das von der Gemeinde neuangeschaffte Landungs -

orückenschiff ist ab Samstag , 15 . Mai , betriebsfertig . Von
die em Tage ab werden die Personendampfer der Köln -
Düsseldorfer Rhein -Dampfschiffahrtsgesellschaft wieder plan¬
mäßig hier anlegen .

) ( Eltville , 12 . Mai . Die Geschäfte des Gemeinderevier -
försters übernimmt bis auf weiteres Hilfsförster Mehren
vom Forstamt Bad Schmalbach . — Die Eheleute Karl
Holland und Frau Gertrude , geb . Naß , Petersweg 4 , be¬
gehen am nächsten Samstag bei guter Gesundheit im Alter
von 77 und 70 Jahren das Fest der goldenen Hochzeit .

— Martinsthal , 12 . Mai . Das alte historische Gasthaus
„ Zur Krone "

ging diese Woche durch Kauf in den Besitz des
Herrn Josef Barbeler über .

) ( Hallgarten , 12 . Mai . Aus der Gemeinde können eine
Anzahl Gefolgsleute der Staat ! . Domäne auf eine mehr als
20jährige Dienstzeit in diesem Betrieb zurückschauen :
Ph . Sterzel ist seit 1 . 1 . 1887 , O . Edinger IV . seit 1 . 1 . 1899 ,
M . Lutz n . seit 1 . 1 . 1899 , Ehr . Lutz I . seit 25 . 5 . 1901 ,
F . Engelmann IH . seit 19 . 7 . 1915 und A . Zott II . seit
1 . 1 . 1916 dort beschäftigt .

) ( Östrich , 12 . Mai . Der altüberlieferte „ Dippe
" - und

Ferkelmarkt am Montag und Dienstag waren von auswär¬

tigen Käufern gut besucht . Auch auf dem Juxplatz herrschte
starker Betrieb .

) ( Riidesheim , 12 . Mai . Durch Reichssportführer
von Tschammer und Osten ging der 1 . Fußballmannschaft
des VfR . „ Germania " Rüdesheim , als dem neuen Kreis -
meister , in Erwiderung auf ein Begrüßungsschreiben ein
Bild des Reichssportführers mit eigener Widmung zu . Das
Bild wurde der Mannschaft durch Vereinssührer Flach vor
einem Freundschaftsspiel gegen TSV . Wörrstadt am letzten
Sonntag übergeben .

Frankfurtei » Nachrichten .

Auftakt zum Rcichstreffen der Kinderreichen .
— Frankfurt a . M ., 12 . Mai . Die vom 21 . Mai bis

7 . Juni als Auftakt zu dem Reichstreffen des Reichsbundes
der Kinderreichen in Frankfurt a . M . stattfindende Aus¬
stellung „ Die Familie " wird am Freitag , 21 . Mai , vor - ^

mittags 11 Uhr , eröffnet . Im Mittelpunkt der Ausstellung
steht die erbgesunde kinderreiche Familie . Die Ausstellung ,
die vom Reichsausschuß für Volksgesundheitsdienst beim
Reichs - und preußischen Ministerium des Innern veranstaltet
wird , geht von Frankfurt aus durch das ganze Reich .

Kassel und Umgebung .

Der Reichskriegertag in Kassel .
— Kassel , 12 . Mai . Der Reichskriegertag des Deutschen

Reichskriegerbundes findet diesmal unter dem Motto „ Der
Frontsoldat im Kysshäuserbund

"
statt . Nach den entsprechend

der Größe der einzelnen Landesverbände festgesetzten Betei -

ligungsstärken werden rund 100 000 Kriegsteilnehmer an¬
treten . Unter den zahlreichen Ehrengästen , die ihr Erscheinen
zugesagt haben , befindet sich auch Generalfeldmarschall
v . Mackensen . Ferner werden die bedeutendsten Front¬
kämpferorganisationen des Auslandes durch Abordnungen
vertreten sein . Die Reichsbahn läßt zur Feststadt aus allen
Teilen des Reiches Verwaltungssonderzüge mit 75 % Er¬

mäßigung fahren . Die Unterbringung ist bestens geregelt .
Die Standquartiere werden nach Landesgebieten eingeteilt .
Kameraden , die ohne ordnungsmäßige vorherige Anmeldung
durch ihren Verband nach Kassel kommen , haben keinerlei
Aussicht auf Unterkunft und Verpflegung .

Bier Personenwagen auf einmal zusammengestoßen . —

Mehrere Schwerverletzte .
— Fulda , 12 . Mai . Am Mittwochmittag ereignete sich

in einer der Hauptverkehrsstraßen Fuldas ein Verkehrs¬
unglück , bei dem vier Personenwagen zusammenstießen . Au
einer durch einen parkenden Postomnibus unübersichtlichen
Stelle stießen die von verschiedenen Richtungen kommenden

Wagen aiüeinander , wobei es mehrere Schwerverletzte gab .
und die Wagen erhebliche Beschädigungen erlitten .

Unerwünschter Frühlingssegen : Maikäferplage .

— Schlüchtern , 12 . Mai . In dem nahen Steinau
wird über das außerordentlich starke Auftreten der Maikäfer
geklagt . An vielen Stellen sind Bäume und Sträucher von
diesen Gästen geradezu übersät . 2n den Abendstunden um¬
schwärmen die Tiere in unzähligen Mengen die Straßen¬
lampen . An verschiedenen Plätzen kann man kaum einen
Schritt gehen , ohne nicht Dutzende von Tieren zu zertreten .

Bloß oder braun — was « Wen Sie ?

Sieht nicht ein braungebrannter Mensch
viel gesünder und sportlicher aus ?
Also : wer sein Aussehen verbessern
will , der bräunt sich mit Sonne und
Nivea I Aber immer genügend stark
und nach Bedarf wiederholt einreiben !

Das Reiterstandbild König Georgs II .

in Dublin durch eine Bombe zerstört .

( Letzte Funkmeldung .)

London , 13 . Mai . Das Reiterstandbild König

Georgs II . in Dublin wurde in den Morgenstunden
des Donnerstags durch eine Bombe vollkommen

zerstört . Von den Tätern fehlt bisher jede Spur . Im

November 1928 war schon einmal ein Anschlag auf das

Standbild verübt worden .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 12 Mai 1937 > 13. Mai
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Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten

und „ Das Unterhaltungsblatt " .

Bleibt 3br Haar auch nach der
Kopfwäsche stumpf unü matt, dann
fehlt'S tiefer und die Haarwurzeln
mässen belebt werden. Sind die
Wurzeln erst wieder gut durch¬
blutet , dann zeigt sich's meist auch
bald am frischen Aussehen des
Haars . — Diese natürliche Auf¬
frischung des Haars erreichen Sie
durch regelmäßige Curelljo-Trocken-
haorwäsche — ober vom Friseur
gemach». Lurevjo ist körnig (kein
Puder !), reinigt daher gründlich und
durchblutet die Kopfhaut. Line rich¬
tige Lurettso Wäsche macht Ihnen

Alken , Marktstr . 17 ; Dette , Mlchels -
berg 6 ; Eichmann , Seerobenstraße 21 ;
Karamel , Taunusetr . 26 ; Rees , Niohele -
berg 28/11 ; Sax , Hotel Vier Jahres¬
zeiten ; Salon Figaro , Achenbach 4 Ar-
net , Marktstrasse 12 .

î iumenkästen

Zement - Asbest . 40 — 120 cm .
IDetterbeständig . (Kein Anstrich er¬
forderlich . - ,

onch Stephan
XI . Durgstr . , 6cke iHäfnergasse

Pfingsten
zu Hause !
Wir haben für die Daheimgebliebenen
eine ganze Anzahl gehaltreiche Tropfen
beiseite gestellt , damit die Feiertage auch
daheim recht froh und behaglich werden

Niedersaulheimer Norenberg . . . Ltr . - .60
Engelstadier Pfingstweide ...... - . 70
Aspisheimer Käferberg ..... „ - . 70
Elsheimer Berg .......... - .80
Elsheimer Rosengarten ....... - .80
1934er Sieeger Riesling ..... „ 1 .—
1935er Niersteiner Domtal . . . . „ 1.—
1934er Rüdesheimer , natur . . . „ 1 . 10
1934erDalsheim . Wachenh . Weg,not . „ 1 . 10
1936er Palzemer Karlsberg ( Mosel ) „ 1 . 10
1934er Neef er Rosenberg ( Mosel ) . „ 1 .40
1934er Mettenheimer Kandelberg ,
Spätlese ..... ........ 1 .30
1934er Hattenheimer Hinterhaus ,
Riesling ............. 1.4O
1934er Hallgarter Mehrhölzchen ,
Riesling , Spätlese ........ 1.80

Für die Bowle :

Apfelwein .......... Liter - .35
Obstsekt ......... Flasche 1.20
Weinseki .......... . 2 .—

So eine Flasche Wein ist nicht teuer
und ein Abend bei einem Gläschen Wein

bringt froh beschwingte Sommer¬
stimmung . Sorgen Sie deshalb vor ,
kommen Sie noch vor dem Fest zu :

ZILLI
dem Fachmann für gute Weine u . Spirituosen

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Marktstr . 14
am Adolf - Hitler - Platz

Er hat mehr gesehen

Möglichst gut sehen wünscht
jeder , der eine Reise macht . Dazu

gehört ein gutes Fernglas . Es ist
ein guter Begleiter , ein Freund
für das ganze Leben . Lassen Sie
sich die neuen Modelle zeigen und
überzeugen Sie sich von der vor¬
züglichen Leistung und Preis¬

würdigkeit . Ohne Kaufzwang .

Willst keinen „ Hof " Du um das Licht ?
Nimm Agfa - Film ! Der hat das nicht .

Lichthof ?

<5» -

3 f

Wenn der Mond einen „ Höf "

hat , gibt es schlechtes Wetter .

Und wenn die geknipste Lampe
einen „ Hof " hat , dann gibt es

ein schlechtes Bild . Den „ Licht¬

hof "
gibt

’
s beim Agfa - Film nicht

mehr , denn die Agfa hat kluger¬

weise eine Schutzschicht ein¬

gefügt , die schädliche Licht¬

reflexe einfach verschluckt . Erst

das macht schöne Nachtbilder

möglich .

Dazu eine Agfb -Bißy- ße <?ord

( von T9 . 50 Mark an ) — dann

hat man die richtige Photon

Ausrüstung .

Verlangen Sie deshalb Agfa - Isochrom
bei Ihrem Photohändler ausdrücklich : Agfa - Isopan
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H an Harth hilft

Rein - bekömmlich - preiswert

von

125 g 46Gekochter Hinterschinken

X 90

in fünf Farben !

Ewigkeit abzurufen .
In tiefer Trauer

mit einem neuen , praktischen

Koffer

Aprikosenpulp zum Nachtisch
oder als Tortenbelag 500 g

Hochgewächs der hervor¬

ragende Festkaffee i. d . Frischhaltepack . 125 g

Faulbrunnenstraße 10

dem großen Fachgeschäft

in der

kleinen Faulbrunnenstraße

Am 7 . Mai entschlief sanft nach schwerem Leiden
unsere liebe Schwester , Tante und Großtante

Auguste Wagner
, im 77 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Theodor Wagner .

Wiesbaden ( Hellmundstr . 46,1 ) , den 12 . Mai 1937 .
Die Einäscherung fand im Sinne der Ver¬

storbenen in aller Stille statt .

Wiesb .-Sonnenberg , den 13 . Mai 1937 .
Rambacher Str . 77

Die Beerdigung findet am Samstag , den
15 . Mai , nachm . 2% Uhr von der Kapelle
des Sonnenberger Friedhofes aus statt .

FriedrichSchmiiit
Hochstättenstraße 16

t ' nDr ° 9SeVoder
Lrei von uns ß

Himbeersaft in der handlichen ff

Flasche für Reise oder Wanderung . . . WW

„ Harth - Pudding - Pulver “

Schokolade Beutel 8 / Mantel oder Vanille Beutel 6

„ - - - - - , , finden Sie In Groß -Wiesbaden tmd benach -
Tüchtioe Vertreter barten Gebietsteilen durch eine Anzeige im

M „ Wiesbadener Tazblatt “ . der in Groß -Wiesbaden
am meisten verbreiteten Tageszeitung .

x/s/es ' en ,

Genoue ^
o
^ ^ — -

Caterina Eller , geb . Kopp
Tia Moerler , geb . Eller

Ewald Moerler , Hauptmann ( E)

Ludwig Moerler , Leutnant im l.- R. 14

Hans Moerler , Fahnenjunker im l.- R. 57 .

Wiesbaden , Konstanz , Siegen , den 13 . Mai 1937 .
Grillparzerstr . 1

Die Beisetzung hat im Sinne des Verstorbenen bereits
in aller Stille stattgefunden .

Plockwurst 125 g 40

Zervelatwurst 125 g 50

Zervelatwurst in Fettdarm 500 g 2 . 10 , 125 g 53

Emmentaler ohne Rinde 45 % F. i. T . . 125 g 33

Schweizerkäse 45 % f . i. t . . . . . 125 g 35

Camembert 45 % f . lt . . . . . schachtel 20

Dienstag abend 8 Uhr verschied plötzlich
und unerwartet mein innigstgeliebter Mann ,

Schwager und Onkel

Schreinermeister Karl Mohr
im vollendeten 88 . Lebensjahr ,

In tiefem Schmerz :

frau Katharine Mohr , geb . Kiingeihöter .

l/se d & n Wtty «zwo . Stkuie .

eine Tasse Milch mit „ Kufeke " , das ist das Richtige für Kinder . Sie trin¬
ken es oft lieber als reine Milch , es madit die Milch leichter verdaulich
und nahrhafter und trägt stark zum Wohlbefinden der Kinder bei .

Manila - Rohrmöbel
wetterfest immer preiswert - immer gut
im Spez - Haus

Goldgasse 16

eignen

.. 5aaien neVvidf -e ' ' e

tz K S - sssT » * •

bekannten

So « hone ” ä
'
* * n Tti «

'
sagt mein Mann oft scherz¬

haft von meiner Küche . Da¬

bei habe ich nur einfache
weiß lackierte Möbel . Aber

ich pflege sie mit Seifix .

SeifIX macht alles glänzend ,
was glänzen soll — natür¬
lich vor allem die Böden ! S )

Am 11 . Mai verschied plötzlich

Fräulein Margarethe Scherff
im Alter von 72 Jahren .

Der Testamentsvollstrecker .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1937 .
Walkmühlstr . 68

Die Beerdigung findet Freitag , den 14 . Mai ,
vormittags 10 % Uhr vom Portal des Nord¬
friedhofes aus statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am 10 . Mai
meinen lieben Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Herrn Clemens Eller
nach kurzem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden im fast vollendeten 75 . Lebensjahr zu sich in dieHmdeu

aller Ar!
Unterwäsche

Svorfftrünivfe
Krawatten

Rufers
Jmnukragen
75 Pfennig

Mey u . Edlich -
Kragen

Sport u . Derby
extra

Dauerkragen
unerreicht .

Eg . Kochendörfer
Schwalbacher

Straße 29 .

Edenkobener Weißwein . . uter - Fi . ohne Glas 60

St . Martinen Goldmorgen . Liter - Fl. ohne Glas 70

Mitteler  Liter -Fl . ohne Glas 80

Niersteiner Domtal natur . Liter - Fl. ohne Glas 90

Hambacher Schloßberg uter -Fiasche ohne Glas 90

Deidesheimer Neuberg natur % fi . ohne cias 85

Zeltinger Schwarzlay . % Flasche ohne cias 1. 20

Export - Apfelwein . Liter - Flasche ohne Glas 38

Saar - Riesling (Traubensekt ) if

zur Bereitung der Maibowle % Fl. in . Gl .

Qualitäts -

Weine
erhalten Sie bei mir .

Die Vi Flasche schon von

Oelsardinen Portionsdose 18

Oelsardinen . 25 - mm -Clubdose 25

Oelsardinen „ Cosmopolife “ . 40 -mm -Clubdose 35

Fettheringe in Tomatensoße . . 270 -g - Dose 35

Bratheringe in Burgundersoße . 250 -g - Dose 38

Sahnenheringe 270 -g -Dose 42

Makrelenbissen 270 -g -Dose 42

HH

HH

H

«« ' •

Dos sagt
Frau

Schwan :
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